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Frühstück & Brunch, Lunch,  

Café & Dinner, Lounge & Bar

Jungfernstieg 7 
20354 Hamburg

0 040 350 189 90!

% info@vlet-kitchen.de vlet-kitchen.de

Geöffnet Montag bis Sonntag 

WAS WIR ANBIETEN

INTERNATIONAL- 
HANSEATISCHE KÜCHE

In einmaliger Lage unterhalb der  
Alster arkaden mit Blick auf das Wasser 
und das Hamburger Rathaus.

Gehen Sie im VLET Kitchen & Bar auf die Reise zum 
kulinarischen Tor zur Welt, in der internationale 
Gerichte auf fein abgestimmte regionale & saisonale 
Zutaten treffen.

Ob im Café- und Loungebereich, an der Bar oder auf 
unserem Schwimmponton – wir überraschen Sie täg-
lich mit kreativen Kombinationen im neu gestalteten 
Ambiente unseres Restaurants. Kennen Sie schon unser Restaurant  

VLET in der Speicherstadt?

www.vlet-speicherstadt.de



zu diesem Jubiläum werden wir in die-
sem Jahr nicht mehr hinbekommen. 
Ganz großartig wäre, wenn wir das im 
nächsten Jahr einfach nachholen und 
sich ein Team finden lässt, das viel-
leicht sogar einen Festball organisieren 
mag – eigentlich ist es mal wieder Zeit 
und verdient haben wir uns das auch.

Neben den sportlichen Aktivitäten 
wollen wir in den nächsten Wochen 
oder Monaten auch noch einige Ver-
besserungen am Voßberg hinbekom-
men. Das Flutlicht auf dem Hockey-
platz werden wir auf LED umstellen 
und damit zur erforderlichen besseren 
Beleuchtung kommen. Und die Ten-
nisplätze 9 und 10 wollen wir mit Flut-
licht ausrüsten, um mindestens bis in 
den November hinein auch abends die 
Plätze noch nutzen zu können. Die 
Finanzierung gelingt uns auch dank 
großartiger Spenden-Zusagen zahl-
reicher Mitglieder. Vielen Dank dafür 
schon an dieser Stelle! 

Jetzt geht es zunehmend in die Hallen, 
aber der Herbst und wahrscheinlich 
auch wieder ein milder Übergang in 
die Winterzeit lassen sicher weiterhin 
viele Aktivitäten auf den Plätzen im 
Freien zu. Bitte genießen und danach 
auf ein Getränk in unsere Gastrono-
mie – dort starten ab Anfang Novem-
ber auch wieder unsere legendären 
Gänse-Essen.

Bei Anregungen, Vorschlägen oder aus 
anderen Gründen können Sie mich 
gern wie immer unter 
ruschmeyer@hthc.de erreichen.

Ihr/Euer 

Gerhard Ruschmeyer
Erster Vorsitzender

3HTHC-Clubzeitung 5/2021 · Heft 787

EDITORIAL

1 0
J A H R E

Liebe Mitglieder 
und Freunde im HTHC, 
so sehen Siegerinnen und Sieger aus!!! 
Zwei Aufstiegs-Mannschaften im Ten-
nis auf dem Titel und sechs Jugend-
mannschaften in Schwarz-Gelb als 
Gewinner der Norddeutschen Meis-
terschaften in der Mitte dieser Aus-
gabe – welch großartige Erfolge. Und 
jetzt geht es mit fünf Hockey-Jugend-
mannschaften nach dem Gewinn der 
Zwischenrunden um Titel bei den 
Deutschen Meisterschaften. Jetzt heißt 
es Daumendrücken und Mitfiebern. 

Diese Ergebnisse sind einfach großar-
tig und Konsequenz einer hervorra-
genden Arbeit unserer Trainer. Dazu 
gehört neben allem fachlichen Wissen 
ganz erheblich auch das Vermögen, 
die jungen Spielerinnen und Spieler 
anzuspornen, sie immer wieder auch 
zum Quälen zu motivieren und ihre 
sportlichen Grenzen herauszufordern. 
Und das in Mannschaftsgemeinschaf-
ten, die nicht nur für den Moment prä-
gen, sondern sicherlich auch für ihren 
weiteren Lebensweg. Sport ist einfach 
wichtig und kann so schön sein – und 
das natürlich besonders in einem so 
schönen Club.

Unsere weiteren tollen sportlichen Er-
folge werden lebendig auf den folgen-
den Seiten herausgestellt. Im Tennis 
freuen wir uns ganz besonders über die 
Aufstiege der 1. Damen in die Nordliga 
und der Herren 30 in die Regionalliga. 
Im Hockey stehen sowohl die beiden 
Bundesligamannschaften als auch die 
zweiten Mannschaften hervorragend 
dar – und die 2. Herren haben gerade 
auch den Hamburger Pokal gewonnen 
– großartige Leistungen, Glückwunsch 
an die Teams!

Insgesamt kehrt das Clubleben zu-
nehmend zurück zu den Zeiten ohne 
Corona. Draußen sind die Freiheiten 
schon enorm, und für die Hallensai-
son hoffen wir einfach, dass wir gute 
Lösungen finden und natürlich auch 
auf noch weitere Lockerungen. Zu die-
sen Freiheiten gehört auch, dass wir 
am 6. September in der Hockeyhalle 
endlich wieder unsere Mitgliederver-
sammlung durchführen konnten. 

Nach zweieinhalb Jahren war über ei-
niges zu berichten, vor allem mussten 
aber ganz viele Vertreter der Organe 
des Clubs gewählt oder wiedergewählt 
werden. Dieses ist in allen Fällen ge-
lungen. Ich danke allen, die uns ihr 
Vertrauen – auch durch Abwesenheit 
– geschenkt haben, vor allem danke 
ich aber auch allen Gewählten für ihre 
zum Teil schon ausgesprochen lange 
Bereitschaft, sich im Ehrenamt zu en-
gagieren und sich ihrer jeweiligen Ver-
antwortung für den HTHC zu stellen. 
Herauszustellen ist besonders Werner 
Dünnleder, den wir jetzt endlich auch 
zum Ehrenmitglied des Clubs küren 
durften.

In dieser Ausgabe wird die Serie an 
wunderbaren Berichten über unsere 
Clubgeschichte abgeschlossen. Rolf 
Urselmann und Frank Linke haben 
uns in lebendiger Sprache und mit 
schönen Bildern unsere lange Traditi-
on vor Augen geführt – ich bin begeis-
tert und würde gern einmal wissen, ob 
sich viele unserer Mitglieder genauso 
in die Tradition von 130 Jahren HTHC 
hineinbegeistern können. Eine Feier 
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WILLKOMMEN IM  
FÜHRENDEN AUKTIONSHAUS  

MITTELEUROPAS

Palais Dorotheum Wien | Tel. +43 1 515 60-570 
Düsseldorf | München | Rom | Mailand | London | Paris | Brüssel | Prag | Genf 

Übernahme zur Auktion
Dorotheum Düsseldorf 

Tel. 089-244 434 730
Alle Auktionen unter :
www.dorotheum.com
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Der Vorstand informiert
Neues Ehrenmitglied
Lange kam es für ihn nicht in Frage, 
jetzt aber doch: Auf der Mitgliederver-
sammlung im September haben wir 
Werner Dünnleder zum Ehrenmit-
glied des HTHC küren können. Er hat 
diese Ehrung angenommen und sie 
wirklich verdient. 

Seit 1972 im Club, lange Zeit Spieler der 
1. Hockeyherren. Schon in dieser Zeit 
wurde er vom damaligen Präsidenten 
Kay E. Sattelmair für die Planung und 
Durchführung von baulichen Pro-
jekten in Anspruch genommen – er 
brachte einfach als Ingenieur ideale 
Voraussetzungen mit. Ab 1972 mit 
dem Errichten der zweiten Tennis-
Traglufthalle reihten sich zahlreiche 
Projekt aneinander. 1985 wurde er 
dann gebeten, offiziell das Vorstands-
ressort Haus und Hof zu übernehmen. 
Das hat er getan und diese Funktion 
bis heute beibehalten – unglaubliche 
36 Jahre! 

Der Laudator Peter Sielmann hat auf 
der Mitgliederversammlung einige 
wesentliche Eckpunkte zum Wirken 
von Werner Dünnleder herausgestellt 
und seine große Kompetenz sowie sei-
ne Konsequenz und Beharrlichkeit in 
der Sache gewürdigt. Seit 2009 arbeite 
ich im Vorstand mit ihm zusammen 
und bin ihm einfach nur tief dankbar 
für seinen Einsatz und seine Detail-
Genauigkeit. Manchmal nicht ganz 
einfach in Abstimmungen einzelner 
Entscheidungswege, aber immer am 
guten Ergebnis und somit am Wohl 
unseres Clubs ausgerichtet. 

Die zahlreichen baulichen Verbesse-
rungen seit 2019 werden jetzt vollendet 
und dann kommt hoffentlich wenigs-
tens eine kurze Zeit zum „Durchat-
men”. Unsere Abmachung gilt, uns

 

derzeit gegenseitig noch kein Ende un-
serer Zusammenarbeit zu nennen. 

Lieber Werner, mögest Du noch lange 
gesund und tatkräftig bleiben, das Ten-
nisspielen in Deinen Doppel-Runden 
und die damit einhergehende Gesel-
ligkeit genießen und ab jetzt auch mit 
verdientem Stolz zu Deiner Ehrenmit-
gliedschaft zu stehen. Schön, dass Du 
sie angenommen hast.

Unsere Website
Seit ein paar Wochen haben wir un-
seren Auftritt im Internet überarbei-
tet. Unser Mitglied Felix Erdmann – 
Wowbiz – hat uns als Web-Designer 
eine neue Plattform geschaffen, die 
besser ist und die uns vor allem auch 
ermöglicht, leichter und schneller als 
zuvor Änderungen einzupflegen.
(Abbildung auf der rechten Seite). 

Unsere Partner 

Die elho AG ist jüngster Partner un-
seres Clubs. Diese Marke stand ab den 

GERD RUSCHMEYER

Werner Dünnleder

80er Jahren für eine angesagte Free-
style Kollektion auf und neben den 
Skipisten. Um die Jahrtausendwende 
ist die Marke verschwunden und soll 
jetzt wieder ihren Platz im Markt fin-
den. 

„Auffällige Fashion-Schnitte in leuch-
tenden Neonfarben, auffällige Muster 
wie auch klassischere, monochrome 
Looks elho® bringen die Mode von da-
mals auf den Stand von heute”, so Si-
mone Pitow als Vorstand der AG. 

Wir freuen uns sehr über diese Part-
nerschaft. Alle Mitglieder können über 
Gutscheine schon für die nächste Ski-
saison Vorteile in Anspruch nehmen.

STOX Energy Socks 
Auch dieser Partner ist neu. Als Sport-
artikelhersteller stellt er speziell Kom-
pressionssocken her und vertreibt die-
se weltweit. Der Sponsor rüstet unsere 
Hockey-Bundesligateams mit seinen 
Produkten aus und sorgt damit für 
richtig gutes Wohlbefinden an den 
Füßen der Aktiven. Natürlich will der 
Partner auf diesem Wege auch Promo-
tion für seine hochwertigen Produkte 
betreiben und den Bekanntheitsgrad 
seiner Marke steigern. Dazu wollen 
wir bestmöglich beitragen.

T.H.W. / Peco
Peter Cohrs hat nach 55 Jahren seine 
aktive Verantwortung für das Geschäft 
abgegeben an seinen Sohn Christian. 
Jetzt sind diese beiden Firmen zusam-
mengeführt worden, und wir haben 
unsere Partnerschaft nunmehr „unter 
einen Dach” für weitere vier Jahre ver-
längert. Darüber sind wir sehr froh.
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Hansa Partner Geyer
Format halbe Seite  1/2 Seite quer

Inhaber ist Roman Melzer nach vielen 
Corona-Monaten darüber sehr glück-
lich und freut sich in seiner Agentur 
am Poelchaukamp 1 (ganz nah am 
Club) auf uns als Kunden.

Schon seit Ende 2019 genießen wir im 
Clubhaus Kaffee dieser hochwertigen 
Marke und unterstützen damit ein 
großartiges Projekt zum Schutz von 
Regenwäldern als Lebensraum des be-
drohten Sumatra Orang-Utans. 

Wir wollen unsere Partnerschaft gern 
intensivieren – ein schönes Angebot 
werden wir demnächst über unseren 
Newsletter anbieten. 

Kühne Logistics 
University (KLU)
Unsere schon länger bestehende Part-
nerschaft mit der KLU haben wir vor 
einigen Wochen ausbauen können. 
Diese Hochschule für Logistik und 
Unternehmensführung will nach ih-
rem eigenen Leitmotiv das Wohlerge-
hen der Welt durch fokussierte For-
schung und Lehre vorantreiben und 
bietet gerade auch jungen Leistungs-
sportlern gute Möglichkeiten. Bei In-
teresse können wir einzelne Kontakte 
direkt herstellen.

Endlich kann unser Partner wieder 
Reisen in alle Welt organisieren. Als
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Beginn der Versammlung: 19.30 Uhr
Ende der Versammlung: 21.38 Uhr
Anwesend: 93 Mitglieder

Begrüßung, Gedenken, Übertragung 
der Leitung

Der Erste Vorsitzende, Herr Gerhard 
Ruschmeyer, begrüßt die anwesenden 
Mitglieder und eröffnet die Versamm-
lung. Die Mitgliederversammlung ge-
denkt der seit April 2019 verstorbenen 
Mitglieder durch namentliche Nen-
nung und mit einer Schweigeminute.

Herr Ruschmeyer bittet die Mitglieder, 
die Versammlungsleitung an Herrn 
Ferdinand Rector übertragen zu dür-
fen. Dagegen wird kein Widerspruch 
erhoben. Herr Rector übernimmt die 
Versammlungsleitung und stellt fest, 
dass die Einladung zur Mitgliederver-
sammlung form- und fristgerecht er-
folgt ist und Beschlussfähigkeit gemäß 
der Satzung besteht.

Ehrungen, Würdigungen und Gertrud-
von-Ladiges-Preis

In Erinnerung an das ehemalige Eh-
renmitglied Gertrud von Ladiges wer-
den zum sechsten Mal die nach ihr 
benannten Preise verliehen. Ihre Toch-
ter, Frau Elisabeth Mewes, überreicht 
gemeinsam mit dem Tennisvorstand 
Prof. Jörg Ohnsorge einen Preis an die 
gemischte Tennismannschaft der U9 
des Jahres 2019 sowie an Vincent Vis-
ker für das Jahr 2020. Gemeinsam mit 
dem Hockeyvorstand Jugend Michael 
Green überreicht sie weitere Preise an 
die Hockeyspieler der Knaben A (2019) 
und an die Mädchen A (2020). Alle 
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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung
vom 6. September 2021

DER VORSTAND

geehrten Mannschaften und Vincent 
haben in den zurückliegenden Jahren 
hervorragende sportliche Leistungen 
erbracht.

Der stellvertretende Vorsitzende Ste-
phan von Vultejus würdigt die drei ak-
tuellen Olympioniken Franziska und 
Tobias Hauke sowie Nicolas Spooner 
für ihre herausragenden Leistungen 
bei den Olympischen Spielen in Tokio.

Anton Pöhling und Anton Brinckman 
werden für den Gewinn der Hallen-
Europameisterschaft in 2019 durch 
Stephan von Vultejus mit Silbernen 
Ehrennadeln geehrt.

Zum Ehrenmitglied wird Herr Wer-
ner Dünnleder ernannt. Er erhält diese 
Auszeichnung für seine jahrzehntelan-
ge Tätigkeit als Vorstand für Gebäude 
und Anlagen und der damit verbun-
denen Verantwortung für zahlreiche 
Bauvorhaben des Clubs. Die Laudatio 
hält Herr Peter Sielmann als Mitglied 
im Ältestenrat und mehrjähriges Mit-
glied im Vorstand des Vereins.

Jahresbericht des Vorstands für die 
Jahre 2019, 2020 und Verlauf 2021 so-
wie Ausblick auf den Rest des Jahres 
sowie auf 2022

Im Vorfeld der Mitgliederversamm-
lung hat der Vorstand interessierte 
Mitglieder über die jeweiligen Jah-
resabschlüsse und wesentliche Ange-
legenheiten des Clubs aufgrund der 
coronabedingten Lage schriftlich in-
formiert.

Herr Ruschmeyer berichtet über die 
besonderen Herausforderungen in der 
Corona-Krise. Seit dem ersten Lock-

down Mitte März 2020 konnten und 
können der Sport sowie alle weiteren 
Aktivitäten des Clubs nur unter Be-
achtung jeweiliger Beschränkungen 
durchgeführt werden. Dieses stellt alle 
Beteiligten in den unterschiedlichen 
Verantwortungsbereichen vor beson-
dere Herausforderungen. 

Insbesondere das Verbot zum Hallen-
sport bzw. noch geltende Restriktionen 
für Innenbereiche wirken sich maß-
geblich auf das Clubgeschehen und 
dadurch auch auf die finanzielle Situ-
ation des Clubs aus. Die Außen-Ten-
nisplätze wurden so lange wie möglich 
auch in den Wintermonaten bespielt 
und jeweils erlaubte Trainings wurden 
durchgeführt.

Die finanzielle Lage des Clubs konnte 
durch zahlreiche Effekte hinreichend 
stabil gehalten werden; Kurzarbeit, 
Zuschüsse unterschiedlicher staatli-
cher Stellen sowie eine große Solidari-
tät unter den Mitgliedern haben dieses 
maßgeblich bewirkt. 

Trotz Corona hat der Verein seit 2019 
seine vielfältigen baulichen Aktivitä-
ten weiter vorangebracht und über-
wiegend abgeschlossen: Den neuen 
Kunstrasenplatz in Langenhorn, die 
Tennishallensanierung, den Brunnen-
bau am Voßberg, die Erweiterung der 
Terrasse am Voßberg, Sanierungsmaß-
nahmen der Gastronomie sowie ak-
tuell die Sanierung und Erweiterung 
der Umkleideräume in Langenhorn. 
Hierzu berichtet Herr Ruschmeyer 
über die Schritte der Finanzierung der 
einzelnen Vorhaben und stellt dabei 
die herausragenden Fördermittel der 
Stadt heraus – nur durch diese Unter-
stützung konnten die Finanzierungen 
gelingen.

TOP 1 

TOP 2 
TOP 3/4 
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benannten Preise verliehen. Ihre Toch-
ter, Frau Elisabeth Mewes, überreicht 
gemeinsam mit dem Tennisvorstand 
Prof. Jörg Ohnsorge einen Preis an die 
gemischte Tennismannschaft der U9 
des Jahres 2019 sowie an Vincent Vis-
ker für das Jahr 2020. Gemeinsam mit 
dem Hockeyvorstand Jugend Michael 
Green überreicht sie weitere Preise an 
die Hockeyspieler der Knaben A (2019) 
und an die Mädchen A (2020). Alle 
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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung
vom 6. September 2021

DER VORSTAND

geehrten Mannschaften und Vincent 
haben in den zurückliegenden Jahren 
hervorragende sportliche Leistungen 
erbracht.

Der stellvertretende Vorsitzende Ste-
phan von Vultejus würdigt die drei ak-
tuellen Olympioniken Franziska und 
Tobias Hauke sowie Nicolas Spooner 
für ihre herausragenden Leistungen 
bei den Olympischen Spielen in Tokio.

Anton Pöhling und Anton Brinckman 
werden für den Gewinn der Hallen-
Europameisterschaft in 2019 durch 
Stephan von Vultejus mit Silbernen 
Ehrennadeln geehrt.

Zum Ehrenmitglied wird Herr Wer-
ner Dünnleder ernannt. Er erhält diese 
Auszeichnung für seine jahrzehntelan-
ge Tätigkeit als Vorstand für Gebäude 
und Anlagen und der damit verbun-
denen Verantwortung für zahlreiche 
Bauvorhaben des Clubs. Die Laudatio 
hält Herr Peter Sielmann als Mitglied 
im Ältestenrat und mehrjähriges Mit-
glied im Vorstand des Vereins.

Jahresbericht des Vorstands für die 
Jahre 2019, 2020 und Verlauf 2021 so-
wie Ausblick auf den Rest des Jahres 
sowie auf 2022

Im Vorfeld der Mitgliederversamm-
lung hat der Vorstand interessierte 
Mitglieder über die jeweiligen Jah-
resabschlüsse und wesentliche Ange-
legenheiten des Clubs aufgrund der 
coronabedingten Lage schriftlich in-
formiert.

Herr Ruschmeyer berichtet über die 
besonderen Herausforderungen in der 
Corona-Krise. Seit dem ersten Lock-

down Mitte März 2020 konnten und 
können der Sport sowie alle weiteren 
Aktivitäten des Clubs nur unter Be-
achtung jeweiliger Beschränkungen 
durchgeführt werden. Dieses stellt alle 
Beteiligten in den unterschiedlichen 
Verantwortungsbereichen vor beson-
dere Herausforderungen. 

Insbesondere das Verbot zum Hallen-
sport bzw. noch geltende Restriktionen 
für Innenbereiche wirken sich maß-
geblich auf das Clubgeschehen und 
dadurch auch auf die finanzielle Situ-
ation des Clubs aus. Die Außen-Ten-
nisplätze wurden so lange wie möglich 
auch in den Wintermonaten bespielt 
und jeweils erlaubte Trainings wurden 
durchgeführt.

Die finanzielle Lage des Clubs konnte 
durch zahlreiche Effekte hinreichend 
stabil gehalten werden; Kurzarbeit, 
Zuschüsse unterschiedlicher staatli-
cher Stellen sowie eine große Solidari-
tät unter den Mitgliedern haben dieses 
maßgeblich bewirkt. 

Trotz Corona hat der Verein seit 2019 
seine vielfältigen baulichen Aktivitä-
ten weiter vorangebracht und über-
wiegend abgeschlossen: Den neuen 
Kunstrasenplatz in Langenhorn, die 
Tennishallensanierung, den Brunnen-
bau am Voßberg, die Erweiterung der 
Terrasse am Voßberg, Sanierungsmaß-
nahmen der Gastronomie sowie ak-
tuell die Sanierung und Erweiterung 
der Umkleideräume in Langenhorn. 
Hierzu berichtet Herr Ruschmeyer 
über die Schritte der Finanzierung der 
einzelnen Vorhaben und stellt dabei 
die herausragenden Fördermittel der 
Stadt heraus – nur durch diese Unter-
stützung konnten die Finanzierungen 
gelingen.
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Herr Green berichtet mit einer Präsen-
tation zu den besonderen Erfolgen in 
der Hockeyjugend und weist insbeson-
dere auf die Ausweitung der Athletik-
Konzepte hin.

Herr Justus Paul berichtet über den ak-
tuellen Stand zum Sportbetrieb im La-
crosse und über anstehende Regelän-
derungen, die dem Ziel dienen sollen, 
diese Sportart olympisch zu machen. 

Jahresabschlüsse 2019/2020

Herr Marcus Schneider präsentiert die 
Abschlüsse der Jahre 2019 und 2020, 
erläutert dabei einige Auffälligkeiten 
im Vergleich der Abschlüsse und be-
antwortet gestellte Fragen. Insbeson-
dere stellt er den Umfang abgebauter 
Verbindlichkeiten in den letzten Jah-
ren, die jeweils leichten Gewinne in 
2019 und 2020 sowie die Erhöhung des 
Eigenkapitals heraus. 

Nach dem Vortrag stellt Herr Rector 
den Antrag, die Jahresabschlüsse 2019 
und 2020 zu genehmigen. Beide Jah-
resabschlüsse werden nacheinander 
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Herr Ruschmeyer bedankt sich bei al-
len Trainern und Mitarbeitern für das 
gezeigte Verständnis für erforderliche 
Einschnitte sowie für das Geleistete in 
den besonderen Zeiten. Dabei stellt er 
einzelne Trainer namentlich heraus. 
Weiterhin dankt er ausdrücklich allen 
Helfern, Unterstützenden, Spendern, 
Sponsoren, Marketing-Partnern, dem 
Redaktionsteam, den Gastronomen 
sowie den Funktionsträgern in den 
einzelnen Organen des Vereins für 
ihren Einsatz zum Wohle der Clubge-
meinschaft. 

Für die nächsten Monate beschreibt 
er im Groben seine Erwartungen 
an sportliche Erfolge in den drei 
Sportsparten. Bestehende Pläne zur 
Verbesserung der Flutlichtanlage auf 
dem Hockeyplatz sowie zur Erweite-
rung der Lichtanlagen auf den Tennis-
plätzen am Voßberg sollen möglichst 
zügig umgesetzt werden.

Herr Prof. Ohnsorge präsentiert Pläne 
der Tennisabteilung zur Verbesserung 
der sportlichen Möglichkeiten; Ausbau 
und Sanierung der Flutlichter am Voß-
berg, Sanierung der Ballwandfläche 
und Herrichten eines Mini-Courts.

Elisabeth Mewes und der neue Tennisvorstand Prof. Jörg 
Ohnsorge überreichen den Gertrud-von-Ladiges-Preis an die 
Tennismannschaft der U9

... und an den Tennis-Jugendspieler des Jahres 2020 
Vincent Visker

TOP 5

ohne Gegenstimme und bei zwei Ent-
haltungen genehmigt.

Bericht der Kassenprüfer

Der Bericht der Kassenprüfer für 2019 
wird von Herrn Marc Bienhold und 
für 2020 von Herrn Michael Meyer-
Schönbach verlesen. Die Kassenprü-
fer haben in alle Unterlagen Einsicht 
erhalten und loben die gute und re-
gelmäßige Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand und der Geschäftsstelle. Die 
Kassenprüfer mahnen den Vorstand 
an, die Entwicklung der Personalkos-
ten im Auge zu behalten. Sie würdigen 
aber ausdrücklich, dass es trotz Coro-
na gelungen ist, auch 2020 einen Ge-
winn zu erzielen.

Entlastung der Kassenprüfer

Herr Rector stellt den Antrag auf Ent-
lastung der Kassenprüfer zur Abstim-
mung. Diese werden ohne Gegenstim-
men und bei eigenen Enthaltungen 
entlastet.
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Wahl der Kassenprüfer

Beide Kassenprüfer stellen sich wieder 
zur Wahl, Herr Bienhold für ein Jahr
und Herr Meyer-Schönbach für zwei 
Jahre. Beide werden jeweils ohne Ge-
genstimmen bei eigenen Enthaltungen 
wieder zum Kassenprüfer gewählt.

Entlastung des Vorstands

Herr Ronald Steiling stellt den Antrag 
auf Entlastung des Vorstands. Herr 
Rector lässt über den Antrag auf Ent-
lastung des Vorstands abstimmen. Der 
Vorstand wird ohne Gegenstimme bei 
Eigenenthaltungen der Vorstände ent-
lastet. Herr Ruschmeyer bedankt sich 
für das Vertrauen der Mitglieder.

Wahl, Bestätigung zu besetzender 
Vorstandspositionen und Posten des 
Ältestenrates

Herr Ruschmeyer stellt die im Vor-
stand eingetretenen Veränderungen 
vor und begründet diese. Die Vor-
stände nach § 26 BGB (gesetzliche 
Vorstände) werden einzeln gewählt: 
Zunächst Herr Gerhard Ruschmeyer 

zum Ersten Vorsitzenden (einstimmig 
bei eigener Enthaltung), Herr Stephan 
von Vultejus zum stellvertretenden 
Vorsitzenden (einstimmig bei eigener 
Enthaltung) und Herr Marcus Schnei-
der zum Schatzmeister (einstimmig 
bei eigener Enthaltung). Die übrigen 
Vorstände Herr Prof. Jörg Ohnsorge 
(Tennisvorstand), Herr Philipp Glan-
der (Hockeyvorstand), Herr Dr. Mi-
chael Green (Hockeyvorstand Jugend), 
Herr Werner Dünnleder (Vorstand für 
Gebäude und Anlagen), Herr Justus 
Paul (Lacrossevorstand), Herr Stefan 
Mattwig (Beisitzer Lacrosse) und in 
Abwesenheit Herr Dr. Stefan Thies 
(Beisitzer Prozesse/Projekte) werden 
im Block zur Abstimmung gestellt 
und ohne Gegenstimmen bei eigenen 
Enthaltungen für zwei Jahre gewählt 
bzw. für weitere zwei Jahre im Amt be-
stätigt.

Herr Klaus Hornung wird in Abwe-
senheit ohne Gegenstimme für weitere 
fünf Jahre in seinem Amt im Ältesten-
rat bestätigt.

  

Anträge, Beschlüsse

Anträge lagen nicht vor und in der 
Versammlung wurde kein Antrag ge-
stellt.

Vorstellung und Genehmigung des 
Etat-Plans 2021

Herr Schneider stellt den Etat-Plan 
2021 vor und erläutert einzelne Positi-
onen. Der Etat-Plan stand den Mitglie-
dern über die Geschäftsstelle einige 
Tage vor der Versammlung zur Verfü-
gung oder wurde auf Wunsch an eini-
ge digital versendet. 

Herr Rector stellt den Etat-Plan 2021 
zur Abstimmung. Dieser wird ohne 
Gegenstimmen angenommen.

Verschiedenes

Keine Beiträge.

Herr Rector bedankt sich bei den an-
wesenden Mitgliedern und schließt die 
Versammlung um 21.38Uhr.

Ferdinand Rector   
Versammlungsleiter   

Für das Protokoll
(im Original unterschrieben) 

Volker Dressel    
(im Original unterschrieben)
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TOP 12

Ausgezeichet mit dem Gertrud-von-Ladiges-Preis:
Mannschaft des Jahres im Hockey, die Mädchen A

Ausgezeichnet: Die Mannschaft der Knaben A 2019
Mannschaftsführer Paul Glander nahm den Preis entgegen
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Anzeige

Radiologie am Rothenbaum
Hansastraße 2-3
20149 Hamburg

✔  Sportradiologie

✔  MRT der Prostata (mpMRT)

✔ Schmerztherapie an der Wirbelsäule

• Zwei Privatpraxen in zentraler Lage

•  Schnelle Termine auch am 
  Samstag & kurze Wartezeiten

• MRT aller Körperbereiche (3 Tesla MRT)

• CT aller Körperbereiche 
 (Mehrschicht-  Spiral-CT)

• Persönliche Betreuung & 
 direkte Befundübermittlung

Termin vereinbaren:
Radiologie am Rothenbaum  Tel 040 - 32 55 52 - 109

Radiologie am Rathausmarkt  Tel 040 - 32 55 52 - 101

Alle 15 Standorte Tel 040 - 32 55 52 - 100 

oder online über 

www.radiologische-allianz.de

Radiologie am Rathausmarkt
Mönckebergstraße 31

20095 Hamburg

Ein starkes Team – Diagnostik und 
Therapie für Ihre Gesundheit

Sportradiologie, MRT-Diagnostik und 
Früherkennung in Hamburg

+ Mammadiagnostik

+ Herzdiagnostik

+ Neuroradiologische Sprechstunde
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Sportradiologie

Verletzungen und Erkrankungen an Knochen, Muskeln,  

Sehnen und Gelenken können mithilfe modernster bildgebender 

Verfahren genau diagnostiziert werden. 

Bei der Beurteilung des Bewegungsapparates spielt die MRT-Diagnos-

tik in der Sportmedizin – insbesondere zur frühzeitigen Therapiefin-

dung – eine zentrale Rolle. Klassisch und jedem bekannt sind Verlet-

zungen an Bändern und Knochen im Rahmen eines akuten Unfalls,  wie 

z.B. Umknicken oder Sturz. 

Zu den häufigsten Problemen von Sportlern zählen jedoch Sehnen-

schädigungen und Überlastungen der Sehnen. Mit zunehmendem 

Alter verlieren die Sehnen an Elastizität. Bevor daraus größere Schäden 

entstehen, kann mit einer rechtzeitigen, exakten MRT-Diagnostik die 

optimale Therapie zur Ausheilung eingeleitet werden. Gleiches gilt bei 

Überlastungen, wie z.B. dem Tennisellenbogen oder Sehnenscheiden-

entzündungen. Auch in allen übrigen Gelenkstrukturen wie der 

Gelenkkapsel und insbesondere des Knorpels oder der Menisken im 

Kniegelenk können mittels MRT verlässlich frühzeitig auch kleinste 

Verletzungen und Veränderungen entdeckt werden. In der Muskulatur 

kann  zwischen einer Zerrung und einem tatsächlichen Riss von Mus-

kelfasern unterschieden werden. Eine präzise Diagnose hat Einfluss auf 

das  Therapieverfahren und eine schnelle Genesung. 

„Der fallorientierte fachliche Austausch mit den ärztlichen Kollegen der 

Orthopädie, Unfallchirurgie, Inneren Medizin und weiteren Fachrich-

tungen ermöglicht eine exakte Bewertung auch schwieriger Fälle und 

dient der optimalen Versorgung unserer Patienten.“, erklärt Dr. Jörg 

Gellißen von der Radiologie am Rothenbaum. 

MRT-Diagnostik und Früherkennung 

am Beispiel der mpMRT der Prostata 

Die multiparametrische Magnetresonanztomographie (mpMRT) der 

Prostata eröffnet gute Möglichkeiten zu Früherkennung von Prostata-

krebs. Sie liefert zuverlässigere Ergebnisse als andere Untersuchungs-

methoden – und das völlig schmerzfrei sowie nicht-invasiv. Die MRT  

der Prostata ist das zurzeit sicherste und beste Verfahren zur biopsie-

freien Vorsorge und Früherkennung sowie zum Ausschluss eines Pro-

statakarzinoms z.B. bei auffälligem Tastbefund des Urologen oder 

erhöhtem PSA-Wert. Die Nachweisempfindlichkeit der mpMRT ist mit  

85% anderen Verfahren weit überlegen. Mit etwa 90-prozentiger  

Sicherheit kann zudem Prostatakrebs ausgeschlossen werden. 

Komplettes Leistungsspektrum unter einem Dach 

Die Radiologische Allianz ist ein Zusammenschluss freiberuflich tätiger 

und unabhängiger Fachärzte. Sie bietet das gesamte Leistungsspektrum 

radiologischer, nuklearmedizinischer und strahlentherapeutischer Ver-

fahren an. Mehr als 70 Fachärzte in 15 Praxisteams bringen ihre fachliche 

und menschliche Kompetenz unterstützt durch modernste medizini-

sche Technik für eine bestmögliche Versorgung aller Patienten ein. 
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• Persönliche Betreuung & 
 direkte Befundübermittlung

Termin vereinbaren:
Radiologie am Rothenbaum  Tel 040 - 32 55 52 - 109

Radiologie am Rathausmarkt  Tel 040 - 32 55 52 - 101

Alle 15 Standorte Tel 040 - 32 55 52 - 100 

oder online über 

www.radiologische-allianz.de

Radiologie am Rathausmarkt
Mönckebergstraße 31

20095 Hamburg

Ein starkes Team – Diagnostik und 
Therapie für Ihre Gesundheit

Sportradiologie, MRT-Diagnostik und 
Früherkennung in Hamburg

+ Mammadiagnostik

+ Herzdiagnostik

+ Neuroradiologische Sprechstunde
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Sportradiologie

Verletzungen und Erkrankungen an Knochen, Muskeln,  

Sehnen und Gelenken können mithilfe modernster bildgebender 

Verfahren genau diagnostiziert werden. 

Bei der Beurteilung des Bewegungsapparates spielt die MRT-Diagnos-

tik in der Sportmedizin – insbesondere zur frühzeitigen Therapiefin-

dung – eine zentrale Rolle. Klassisch und jedem bekannt sind Verlet-

zungen an Bändern und Knochen im Rahmen eines akuten Unfalls,  wie 

z.B. Umknicken oder Sturz. 

Zu den häufigsten Problemen von Sportlern zählen jedoch Sehnen-

schädigungen und Überlastungen der Sehnen. Mit zunehmendem 

Alter verlieren die Sehnen an Elastizität. Bevor daraus größere Schäden 

entstehen, kann mit einer rechtzeitigen, exakten MRT-Diagnostik die 

optimale Therapie zur Ausheilung eingeleitet werden. Gleiches gilt bei 

Überlastungen, wie z.B. dem Tennisellenbogen oder Sehnenscheiden-

entzündungen. Auch in allen übrigen Gelenkstrukturen wie der 

Gelenkkapsel und insbesondere des Knorpels oder der Menisken im 

Kniegelenk können mittels MRT verlässlich frühzeitig auch kleinste 

Verletzungen und Veränderungen entdeckt werden. In der Muskulatur 

kann  zwischen einer Zerrung und einem tatsächlichen Riss von Mus-

kelfasern unterschieden werden. Eine präzise Diagnose hat Einfluss auf 

das  Therapieverfahren und eine schnelle Genesung. 

„Der fallorientierte fachliche Austausch mit den ärztlichen Kollegen der 

Orthopädie, Unfallchirurgie, Inneren Medizin und weiteren Fachrich-

tungen ermöglicht eine exakte Bewertung auch schwieriger Fälle und 

dient der optimalen Versorgung unserer Patienten.“, erklärt Dr. Jörg 

Gellißen von der Radiologie am Rothenbaum. 

MRT-Diagnostik und Früherkennung 

am Beispiel der mpMRT der Prostata 

Die multiparametrische Magnetresonanztomographie (mpMRT) der 

Prostata eröffnet gute Möglichkeiten zu Früherkennung von Prostata-

krebs. Sie liefert zuverlässigere Ergebnisse als andere Untersuchungs-

methoden – und das völlig schmerzfrei sowie nicht-invasiv. Die MRT  

der Prostata ist das zurzeit sicherste und beste Verfahren zur biopsie-

freien Vorsorge und Früherkennung sowie zum Ausschluss eines Pro-

statakarzinoms z.B. bei auffälligem Tastbefund des Urologen oder 

erhöhtem PSA-Wert. Die Nachweisempfindlichkeit der mpMRT ist mit  

85% anderen Verfahren weit überlegen. Mit etwa 90-prozentiger  

Sicherheit kann zudem Prostatakrebs ausgeschlossen werden. 

Komplettes Leistungsspektrum unter einem Dach 

Die Radiologische Allianz ist ein Zusammenschluss freiberuflich tätiger 

und unabhängiger Fachärzte. Sie bietet das gesamte Leistungsspektrum 

radiologischer, nuklearmedizinischer und strahlentherapeutischer Ver-

fahren an. Mehr als 70 Fachärzte in 15 Praxisteams bringen ihre fachliche 

und menschliche Kompetenz unterstützt durch modernste medizini-

sche Technik für eine bestmögliche Versorgung aller Patienten ein. 
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Die Herren 30 feiert ihren Aufstieg 
in die zweithöchste Spielklasse

Am 11.9. um zwanzig vor fünf ist es 
soweit: Jan-Hendrik Matthes verwan-
delt seinen Matchball zum 5:1 und 
zwölf 30-jährige Männer lassen ihren 
Emotionen freien Lauf: Lautes Gegrö-
le, Bierduschen, gemeinsame Freu-
densprünge und frenetische „Nur der 
HTHC-Rufe“ – einfach herrlich!

Gemeinsam mit unseren Fans und ei-
nem sehr fairen Gegner aus Rostock 
wurde es ein feuchtfröhlicher Auf-
stiegsabend. Ganz nach dem Motto 
„Heute ein König“, wurde ein Kasten 
Köpi nach dem anderen geleert – liebe 
König-Brauerei, das Team sucht übri-
gens noch einen Sponsor – und nach 
dem leckeren Essen vom grandiosen 
„Seven Spices“-Team kam es zum Hö-
hepunkt des Abends,  der obligatori-
schen Aufstiegs-Poolparty (Entschul-
digung an die Nachbarn, dass wir 
für 30 Minuten etwas lauter waren. 
Kommt nächstes Jahr wieder vor!). 
Wir hatten in jedem Fall viel Spaß – 
Fotos und Videos bleiben aber in der 
internen WhatsApp-Gruppe unter 
Verschluss. 

Kapitän Ole Hasenfuss erklärt stolz 
mit einer kleinen Träne im Auge: „Wir 
spielen mit dem Kern der Truppe seit 
2018 zusammen und haben jetzt 19 
Siege und vier Aufstiege in Folge er-
rungen. Es macht einfach Spaß mit 
den Jungs, alle sind mit Herzblut dabei 
und mit dem Aufstieg erfüllt sich für 
mich und das gesamte Team ein keiner 
Traum!“

Zum Spiel
 
Kristian Albers und Marco Lange 
machten an 1 und 2 das, was von Spit-
zenspielern erwartet wird, und fertig-
ten ihre Gegenspieler ohne Spielverlust 

ab. Viel mehr als „ganz großes Tennis, 
Jungs!“, kann man dazu nicht sagen. 
Mit welcher Dominanz die beiden in 
der gesamten Saison aufgetreten sind, 
ist einfach beeindruckend. Auf Posi-
tion 3 gewann Jan-Hendrik Matthes 
6:3, 6:2 – sein wahres Potential rief er 
dann beim Arschbombencontest auf 
der Poolparty ab. Nein, liebe Kinder – 
es ist nicht erlaubt vom Beckenrand zu 
springen! 

5:1 nach den Einzeln

Oli Warda musste sich nach hartem 
Kampf dem stark aufspielenden Chris-
topher Naab aus Rostock mit 6:4, 4:6 
und 7:10 geschlagen geben. Oli, müsst 
ihr wissen, ist ein zu guter Mensch und 
wollte für die zahlreichen Zuschauer 
etwas Spannung aufbauen. Felix Freu-
denthal und Dominic Lepiorz an Po-
sition 5 und 6 gingen im Gleichschritt 
voran und gaben jeweils ein Spiel, man 
munkelt aus reiner Nettigkeit, ab. Das 
ergab nach den Einzeln ein souverä-
nes 5:1. Die Doppel waren also nicht 
mehr von Bedeutung und wurden im 
Schnellverfahren gespielt. Am Ende 
ein zu jeder Zeit ungefährdeter Sieg 
von 7:2 und der verdiente Aufstieg in 
die Regionalliga. Die Krönung einer 
durchweg souveränen und dominan-
ten Saison. 

Die Spieler des Aufstiegsteams

Zum Aufstiegsteam in diesem Jahr ge-
hörten: Kristian Albers, Marco Lange, 
Alexander Ruhr, Jan-Hendrik Mat-

thes, Johannes Hansen, Oliver Warda, 
Felix Freudenthal, Michael Wagner, 
Dominic Lepiorz, Matthias Rickert-
sen, Benedikt Adams, Arne Kiehl, Ole 
Hasenfuss, Philipp Weidemann und 
Jan Hasenfuss. 

Große Töne spuckt HTHC-Urgestein 
und Doppelspezialist Matthias Ri-
ckertsen: „Im letzten Jahr gab es vor 
der Saison ein Vorbereitungsspiel ge-
gen die 2. Herren – jetzt sind wir ja die 
höchstspielende Tennismannschaft im 
Club – nächstes Jahr dürfen uns gerne 
die 1. Herren herausfordern, falls sie 
sich trauen…“
Gratulieren wollen wir auch den 1. Da-
men, den 3. Herren und allen anderen 
Teams, die dieses Jahr in den Genuss 
eines Aufstiegs gekommen sind – gei-
les Gefühl, ne?

Danksagung an die Unterstützer

Bedanken möchten wir uns bei allen 
HTHCern, Familie und Freunden für 
die grandiose Unterstützung in die-
sem Jahr. Vor allem gegen den DTV 
Hannover und beim Aufstiegsspiel – 
es macht wirklich Riesenspaß, wenn 
Ihr mit dabei seid und uns anfeuert!!! 
Zusammen greifen wir nach den Ster-
nen. Für nächste Saison ist das Ziel 
ganz klar der Klassenerhalt, aber träu-
men von der Bundesliga werden wir 
jeden Abend vorm Zubettgehen, denn 
wohin Träume führen können, haben 
wir in diesem Sommer gesehen.

#NurderHTHC

FELIX FREUDENTHAL UND OLE HASENFUSS

„2. Liga” – der HTHC ist dabei!
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DR. THOMSEN & KOLLEGEN – 
DIE SPEZIALISTEN FÜR IHRE ZAHNGESUNDHEIT

Dr. Jens Thomsen
Zahnarzt und Arzt 
Ästhetische Zahnheilkunde 
und Prävention, 
Schnarchtherapie

Dr. Tore Thomsen
Zahnarzt
Ästhetische Zahnheilkunde, 
Wurzelkanalbehandlungen, 
Abrasionsgebisse

Dr. Coralie Thomsen
Fachzahnärztin für 
Kieferorthopädie, 
unsichtbare Zahnspangen

Dr. Giedre Matuliene
Fachzahnärztin für 
Parodontologie, Peri-
implantitisbehandlung

Dr. Rafael Hasler 
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie, 
Implantologie

Sie haben Fragen? Für ausführliche Informationen besuchen Sie unsere 
Homepage, oder rufen Sie uns an.

Heilwigstraße 115 | 20249 Hamburg | Tel: 040 - 44 59 71 | www.dr-thomsen.com
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Foto des Monats/Lars Kopp

MARCO LANGE

Doppelter 
Aufstieg der 
Tennisdamen
Nach knapp einem Jahr Punktspiel-
pause konnten die Damen des HTHC 
endlich wieder angreifen

Durch die Corona-Einschränkungen 
waren Wettkämpfe im Winter nicht 
möglich, sodass sich jeder individuel 
fit gehalten hat und je nach Wetterlage 
nur draußen Einzel spielen konnte.

Doch in der Sommersaison 2021 wur-
de der Punktspielbetrieb endlich wie-
der aufgenommen! Die Mädels waren 
hoch motiviert und haben die letzten 
Monate fleißig trainiert. Das Ziel war 
klar, wir wollten mit beiden Teams auf-
steigen, was uns in den letzten Jahren 
vor Corona leider nicht gelungen ist 
und wir uns dreimal in Folge mit dem 
2. Platz in der Liga abfinden mussten. 

Drei Neuzugänge im Team

Durch unsere drei Neuzugänge Giulia 
Riepe, Valeriia Bazhanova und Marie-
Carolin Siems wurde unsere Mann-
schaft weiter verstärkt, sodass Trainer 
Marco Lange zwei sehr starke Mann-
schaften im Kader hatte.

Selbstbewusst starteten beide Teams 
mit einem Sieg in die Saison, und der 
positive Spirit sollte uns durch die gan-
ze Saison begleiten.

Auch die nächsten Punktspiele wurden 
deutlich gewonnen und so gingen wir 
ohne Niederlage in die Sommerferien.
Die 1. Damen mussten in den weite-
ren Spielen also ihren 1. Platz in Ham-
burgs höchster Spielklasse verteidigen, 
um den Aufstieg in die Nordliga klar- 
zumachen.
Auch die 2. Damen waren klarer Spit-
zenreiter in der Gruppe und schielten 

bereits in Richtung Aufstieg in die 2. 
Klasse. 
Am Ende war es eine großartige Mann-
schaftsleistung der Damen, denn beide 
Mannschaften konnten ihre Ziele errei-
chen und schafften den doppelten Auf-
stieg.

Beide Mannschaften mit fünf 
Siegen aus fünf Spielen erfolgreich

Hervorzuheben sind die deutlichen Sie-
ge und eine unglaubliche Doppelstärke. 
Die 1. Damen blieben nach starken und 
spannenden Matches ohne Niederla-
ge mit fünf Siegen aus fünf Spielen und 
greifen im nächsten Sommer in der 
Nordliga an.

Die 2. Damen dominierten ihre Liga 
ebenfalls und standen am Ende der 
Saison ebenfalls mit fünf Siegen aus 
fünf Spielen an der Spitze und konnten 
eine Statistik von 44:1 Matchpunkten 
aufweisen. Der Erfolg wurde natürlich 
ausgelassen im Club gefeiert und macht 
Hunger auf mehr!

Unser Ziel ist es, in der kommenden Win-
tersaison 2021/2022 weiter so erfolgreich 
zu performen und natürlich erneut den 
doppelten Aufstieg zu schaffen. Mit 
diesem Team ist alles möglich, wir ha-
ben einen sehr guten Zusammenhalt.

Ich bin extrem stolz auf die Mädels 
und hoffe, dass wir in der Zukunft 
weiterhin so eine starke Mannschafts-

leistung abliefern und möchte den 
HTHC-Mitgliedern gern einen Ein-
blick in unser Team geben.

In kurzen Steckbriefen stellt sich die 
Mannschaft vor, und wir hoffen in den 
kommenden Saisons auf jede mögliche 
Unterstützung.

#Nur der HTHC

Die 1. Tennisdamen von links nach rechts:
Valeriia Bazhanova, Annika Neuss, Coach Marco Lange, Giulia Riepe, Kerstin 
Krüger, Sophie Engelhardt und Marie-Carolin Siems

Valeriia Bazhanova
Geburtstag: 28.03.1999
Geburtsort: Kiew 
Schulabschluss/Studium: Leadership, 
CBS
Beruf: Recruiter/Tennis Coach 
Hobbies: Fitness, Reisen 
Ambitionen mit dem Club: Aufstieg 
- Mit dem HTHC verbinde ich: Spaß, 
Kiwis Tagesschau, Aufstieg 
- Mit dem HTHC möchte ich errei-
chen: Aufstieg.

Steckbriefe der 
1.und 2. Tennisdamen
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Annika Neuß
Geburtstag: 29.09.1996
Heimatstadt: Leipzig
Studium: Bachelor of Science in BWL 
mit Schwerpunkt Marketing
Master of Science in Business Intelli-
gence & Data Science
Master of Science in International 
Marketing in a Digital Environment
Beruf: IT Consultant
Vereine: Seit 2016 bin ich beim HTHC 
und davor habe ich beim Leipziger SC 
1901 und TV Grün-Weiß Machern ge-
spielt.

Mit dem HTHC verbinde ich viele Ten-
nismomente. Egal, ob sie erfolgreich 
waren oder nicht, meistens endeten sie 
an der Bar oder mit einem Duschbier.
Mit dem HTHC und vor allem mei-
ner Mannschaft möchte ich erreichen, 
dass genau das so bleibt und die erfolg-
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Die 2. Tennisdamen von links nach rechts:
Vivian Nessen, Franziska Buß, Birte Kiehl, Antonia Höpfner, Simone Wagner 
und Nina Freudenthal

Giulia Riepe
Geburtstag: 07.06.1994
Geburtsort : Herford
Schulabschluss/Studium: Master of 
Science - Management & Marketing
Beruf: Global Management Trainee 
Marketing bei British American 
Tobacco
Hobbies: Tennis, Lesen und Reisen 

Werdegang Tennis:
Letzter Verein: THC von Horn und 
Hamm
Höchste Liga: 2. Bundesliga
Höchstes Ranking: 
160 Deutsche Damen
- Mit dem HTHC verbinde ich: Eine 
tolle Mannschaft und lustige Abende 
im Clubhaus.
- Mit dem HTHC möchte ich errei-
chen: Nach dem Aufstieg in der Som-
mersaison fehlt natürlich noch der 
Aufstieg im Winter.

Marie-Carolin Siems
Geburtstag: 20.04.1997 in Celle
Studium: Master in Arbeits- und 
Organisationspsychologie 

Werdegang Tennis:
Vereine: TC GW Gifhorn, Uhlenhors-
ter HC, #nurderhthc
Bestes Ranking: Position 130 deutsche 
Damenrangliste
Erfolge: Landesmeisterin in Nieder-
sachsen, Norddeutsche Meisterin mit 
dem TC GW Gifhorn durch Platz 1 in 
der Winter-Regionalliga.

Mit dem HTHC verbinde ich: Das mit 
Abstand beste Vereinsleben.

Mit dem HTHC möchte ich erreichen: 
Die Damenmannschaft langfristig in 
einer hohen Liga etablieren.
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reichen überwiegen und wir sowohl 
mit der 1. Mannschaft als auch der 2. 
Mannschaft viele Saisons in den obe-
ren Ligen mitspielen. Außerdem hof-
fe ich, dass wir weiterhin so ne dufte 
Truppe bleiben und ich im nächsten 
Jahr unser selbst erschaffenes Mixed-
Doppel-Turnier gewinne (und damit 
meine ich nicht den Preis des besten 
Outfits). 

Uuuund ich wünsche mir natürlich, 
dass wir in der kommenden Saison 
noch die eine oder andere Zuschaue-
rin und Zuschauer für uns gewinnen 
können. 

Name: Kathleen Skiba (Kiwi)
Geburtstag: 06 .03.1994
Geburtsort: Hamburg
Beruf: Erzieherin/Tennistrainerin
Studiengang: Bachelor Soziale Arbeit 
Hobbies: Tennis 

Werdegang Tennis: 
Begonnen habe ich 2001 im Alter von 
sieben Jahren, beim TSV Glinde Ten-
nis zu spielen. Dort habe ich die Lei-
denschaft für diesen Sport entwickelt. 
Viele Jahre bin ich auf den unterschied-
lichsten Turnieren unterwegs gewesen 
und habe Punktspiele mit der Mann-
schaft in der Nordliga gespielt. Des 
Weiteren habe ich mich mit 18 Jahren 
dazu entschieden, den Trainerschein 
zu absolvieren und gebe seitdem Ten-
nistraining. 

Seit 2015 spiele ich für den HTHC in 
der 1. Damen und möchte weiterhin 
viele Erfolge mit meiner Mannschaft 
und den Mitgliedern im Club fei-

ern dürfen. Dieses Jahr haben wir in 
der Sommersaison den Sprung in die 
Nordliga geschafft und da wäre es doch 
schön, es auch im kommenden Winter 
zu schaffen. 

Mit dem HTHC verbinde ich: Freund-
schaft und Sport.
Mit dem HTHC möchte ich erreichen: 
Leidenschaft, Spaß, Spiel und Erfolg in 
Kombination. Sophie Engelhardt

Geburtstag: 05.01.1993
Geburtsort: Berlin
Studium: Jura
Beruf: Anwältin 
Mit dem HTHC verbinde ich spannen-
de Tennisspiele und fröhliche Abende 
im Clubhaus!
Mit dem HTHC möchte ich auch die-
se Saison den Aufstieg in die Nordliga 
erreichen!

Kseniya Rabushka
Geburtstag: 08.03.2002
Geburtsort: Witebsk, Belarus
Schulabschluss:
Friedrich-Schiller-Gymnasium 
in Marbach am Neckar, Abitur 2021
Hobbies: Reisen, mit Freunden tref-
fen, Lesen, Musik hören, Sport, Filme 
schauen.

Tenniskarriere: Ich habe mit Tennis 
angefangen als ich fünf war, war in 
den Top 20 meines Heimatlandes. Mit 
13 bin ich nach Deutschland umgezo-
gen, um dort an einer Tennisakademie 
zu trainieren, war sechs Jahre lang bei 
First Line Tennis Academy. Ich bin 
mehrfache Gewinnerin und Preisträ-
gerin von nationalen Turnieren sowohl 
in Belarus als auch in Deutschland. Ich 
habe für folgende Vereine gespielt: TC 
Erdmannhausen, TSV Bietigheim, TC 
Bad Friedrichshall. 
Ich bin neu im HTHC und möchte der 
Damenmannschaft beim Erreichen 
von besten Leistungen hilfreich sein 
und hoffe, neue Freundschaften aufzu-
bauen.

Birte Kiehl
Geburtstag: 27.08.1986
Geburtsort: Ratzeburg
Beruf: Lehrerin
Hobbies: Sport im Allgemeinen, Wan-
dern, Lesen, Unternehmungen mit 
Freunden.
Werdegang Tennis: Im HTHC seit 
2019; letzte Vereine TSC Göttingen 
und Stader TC.
Mit dem HTHC verbinde ich: Ein 
tolles Team und Trainer, spielstarke 
Mannschaften und ein sympathisches 
Umfeld und Clubleben.
Mit dem HTHC möchte ich erreichen: 
Zunächst einmal eine erfolgreiche 
Wintersaison spielen und dasselbe na-
türlich im Sommer!
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Antonia Höpfner

Geburtstag: 25.07.1996
Geburtsort: Kiel. 
Schulabschluss/Studium: Master im 
Bereich Real Estate Management 
Beruf: Studentin
Hobbies: Sport, Freunde

Werdegang Tennis:
Früher habe ich in verschiedenen Ver-
einen in und um Kiel gespielt. Wäh-
rend meines Bachelorstudiums habe 
ich drei Jahre in Leipzig gespielt und 
seit 2020 bin ich beim HTHC. 

Mit dem HTHC verbinde ich ein tolles 
Vereinsleben mit vielen Mannschafts-
abenden.
Mit dem HTHC möchte ich errei-
chen, dass wir noch viele Aufstiege 
zusammen feiern!

17HTHC-Clubzeitung 5/2021 · Heft 787

1 0
J A H R E

Kerstin Krüger
Spitzname: Keks
Geburtsort: Hamburg
Studium: Lehramt an Gymnasien an 
der Uni Hamburg.
Beruf: Lehrerin für die Fächer Englisch 
und Sport.
Hobbies: Tennis (!), Wandern, Klettern, 
Skifahren, Beachvolleyball, Lesen, …
Werdegang Tennis: TV Rot Weiss Ha-
vighorst, TSV Glinde, HTHC.
Mit dem HTHC verbinde ich eine groß-
artige Mannschaft mit bestem Team-
spirit; spaßige, aber auch knallharte 
Trainingsstunden bei Coach Marco; 
Geselligkeit und ein herrliches Cluble-
ben.

maiGlückchen, 60 x 190 mm

Simone Wagner
Geburtstag: 12.06.1989
Geburtsort: Essen  
Abschluss: Master of Science
Beruf: Bauingenieurin bei der Freien 
und Hansestadt Hamburg 
Hobbys: Joggen, viele Ballsportarten, 
Reisen, Freunde treffen.

Werdegang Tennis:
Den Tennisschläger hatte ich zum ers-
ten Mal mit sechs Jahren im TC Brede-
ney in Essen in der Hand. Eine weitere 
Station folgte ebenfalls in NRW beim 
TC RAWA, bei dem ich meine ersten 
Erfahrungen im Damenbereich ge-
sammelt habe. Unser größter Erfolg 
war der Aufstieg in die Niederrheinli-
ga.

2018 hat es mich dann nach Hamburg 
zum HTHC verschlagen. Dort fighte 
ich seitdem mit den Mädels der 1. Da-
men in der Hamburgliga und ab kom-
mender Sommersaison in der Nord-
liga. Mit den Damen 30 schlage ich 

ebenfalls in der Nordliga auf.
Mit dem HTHC verbinde ich:
Leistungsstarke Mannschaften, Team-
geist, unvergessliche Partyabende und 
tolle, neue Freunde!
Mit dem HTHC möchte ich erreichen:
Die Nordliga im nächsten Jahr bestäti-
gen und noch viele erfolgreiche Saisons 
mit geilen Mannschaftskameradinnen 
feiern.

Mit dem HTHC möchte ich erreichen: 
Viele erfolgreiche Saisons mit weite-
ren Aufstiegsfeiern! 
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Ein einmaliger Erfolg in der Geschichte 
des Hockeyjugendsports in Hamburg:
6 x Norddeutscher 
Meister
Die Mannschaftsführer im mittleren Bild von links nach rechts:
Vincent Scholz (mU14), Maxi Green (wU14), Raja 
Lüttkenhaus(wU16), Paul Glander (mU16), Antonia DiRacca 
(wU18), Paul Niederhagen (mU18)

Die erfolgreichen Mannschaften:
Die männliche Jugend U18 - in der Mitte oben
Die männliche Jugend U16 – in der Mitte links
Die männliche Jugend U14 – unten links
Die weibliche Jugend U18 – in der Mitte rechts
Die weibliche Jugend U16 – in der Mitte unten
Die weibliche Jugend U14 – rechts unten
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Fünf dieser Mannschaften qualifizierten sich nach 
Redaktionsschluss für die Deutschen Meister-
schaften. Wir berichten in der nächsten Ausgabe.
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DIE HERREN 40

Les Hommes Quarante – un équipe 
comme du vieux vin rouge
Herbeigeredet hatten wir den Auf-
stieg ja immer: Ob am Anfang der 
Saison, wo dieser auch immer noch 
möglich war, ob mittendrin, wo all-
zu oft schon klar war, dass es le-
diglich um eine gute Platzierung 
im Mittelfeld ging oder ob am Ende, 
wo es dann unumstößlich war, dass 
wir den Aufstieg mal wieder ver-
passt haben. Dieses Mal sollte alles 
anders werden! Schließlich standen 
wir als Staffelsieger im Finale um 
die Hamburger Meisterschaft. Das 
war uns in den zehn Jahren seit Be-
stehen der LHQ nicht gelungen.

Das Selbstbewusstsein war auch nicht 
ganz unberechtigt nach einer sehr star-
ken Saisonleistung mit dem herausra-
genden 5:4-Sieg beim THK Rissen. 
Unvergessen bleiben Michaels Einzel 
gegen Benjamin Fahlke (Nummer 17 
der aktuellen deutschen Rangliste), 
das zwar knapp verloren ging, aber ein 
Niveau bot, das locker zwei Ligen über 
der Nordliga hätte stattfinden können. 
Ebenso wie Toms und Johans Sieg im 
Doppel gegen die deutlich stärker ein-
geschätzten Jörn Renzenbrink (ATP 
70) und Jesco von Heintze (immerhin 
ATP 1.081), deren Blicke mich nach 
dem wider Erwarten deutlich klaren 
1:6 und 5:7 an Hans van Breukelen er-
innerten, als Andi Brehme ihm 1990 
die Kirsche von links außen ins Netz 
zirkelte. 

Passend zum Saisonfinale am 
18.09.2021 beim TSV DUWO 08 sind 
wir mit der stärksten Formation in 
dieser Saison angetreten, vollgepumpt 
mit Adrenalin, haben uns auf der Au-
tofahrt ins nördliche Nirwana, weit 
hinter Bergstedt an Hamburgs Stadt-
grenze, aufgeheizt mit den Top Ten-
Charts der LHQ-Hitparade und sind 

selbstbewusst wie noch nie dort aufge-
laufen. Michael, Felix, Tom und Malte 
schicken Videos von ihren Dehnungs-
übungen, während Johan sich akkurat 
mit fünf Mettbrötchen mit Zwiebeln 
vorbereitet. 

Kris sitzt derweil im Zug, von Sylt 
kommend und mit der Freigabe seiner 
Frau Steffi, die für den Aufstieg auf ei-
nen Teil der Feier ihres 20-jähriges Ju-
biläums verzichtet. Moritz und Philipp 
halten sich als Ersatz für die Doppel 
bereit, Robin ist verletzungsbedingt 
als Mentalcoach am Start. Eric, Björn, 
Thomas und Florian müssen bei den 
Les Deuxiemes Hommes Quarante 
den Abstieg verhindern. Timo und der 
Capitano sind verhindert, mit klugen 
Sprüchen beim Liveticker jedoch da-
bei. Mehr Siegeswille und Opferbereit-
schaft geht nicht! 

Um 12:00 Uhr geht es los an diesem 
Samstag. Alle Matches sind heiß um-
kämpft – zumindest kommt es über 
den WhatsApp-Liveticker so rüber, bei 
dem jedes Zwischenergebnis gepostet 
und kommentiert wird. 

Knapp vier Stunden später, es ist genau 
15:46 Uhr, ist es dann leider amtlich, 
dass wir den lang herbeigeredeten Auf-
stieg verpasst haben. 1:5 heißt es nach 
den sechs Einzeln beim TSV DUWO 
08. Johan gewinnt als Einziger sein 
Einzel und damit ein jeder die Einsicht, 
dass Mettbrötchen mit Zwiebeln in un-
serem Alter die bessere Vorbereitung 
als körnerkostendes Dehnen zu sein 
scheinen. Auf die Doppel verzichteten 
wir schließlich, um möglichst schnell 
am heimischen Tresen am Voßberg die 
Niederlage zu verdauen.    

Schnell macht sich neben der Ernüch-
terung auch die Erkenntnis breit, dass 
die LHQ nun einmal nicht das Maß 

aller Dinge im Herren 40-Tennis in 
Hamburg sind. 

Zeit, einmal kurz die letzten Jahre zu 
reflektieren und einer Mannschaft zu 
huldigen, die es so kein zweites Mal 
gibt und die in vielerlei Hinsicht dann 
eben doch das Maß aller Dinge im 
Hamburger Herren 40-Tennis ist.

Meine lieben LHQ, 

seit 2011, damals noch als Les Hommes 
Trente, spielen wir in mehr oder weni-
ger gleicher Besetzung zusammen und 
machen die Courts der Hamburger 
Tennisclubs zu unserer Show-Bühne. 
Es sind die Tennisikonen der späten 
80er und der 90er Jahre, die uns für 
Tennis dauerhaft begeistert haben. 
OK, bei Malte und Thomas auch die 
der frühen 80er Jahre. Und es ist die 
gemeinsame Liebe zum weißen Sport, 
die uns in dieser Formation im HTHC 
zusammengebracht hat. 

Es ist aber schon lange nicht mehr 
nur der Tennissport, der uns zusam-
menhält. In all‘ diesen Jahren ist eine 
Vertrautheit und Freundschaft ent-
standen, deren Kitt für mich nicht im 
Wesentlichen durch das, was auf dem 
Platz, sondern vor allem neben dem 
Platz passiert, entstanden ist. 

Ich erinnere mich noch heute an Felix‘ 
Champagner-Glaspyramide und die 
Klavierhocker-Nummer in der Han-
sastrasße, als wir den Aufstieg in die 
Oberliga 2011 gegen Altona-Bahren-
feld gefeiert haben. Es ist die erste ge-
meinsame Feier in dieser Runde gewe-
sen, die mir nachhaltig in Erinnerung 
geblieben ist. Danke, Malte, für Deine 
psychologische Raffinesse, die uns das 
ermöglicht hat! Da merkt man halt den 
Turnierspieler mit Matchplan!

Unvergessen sind ab 2012 die vielen 
40zigsten Geburtstage und rauschen-
den Parties, zu denen unter Erics und 
Kris‘ musikalischer Führung zahl-
lose One Hit Wonder wie „40 Jahr – 
Froschwixxxa“, „Du trägst keine Siege 
in Dir“, „Siege ohne Leiden“ oder „Du 
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Les Hommes Quarante bei einem ihrer legänderen Treffen
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Helga Lawrenz, die ihre Schleifchen 
noch aus damaligen Zeiten an mich 
übergeben hat.  Die Trockenphase von 
12  bis 15.30 Uhr wurde dann zum eif-
rigen Spielen auf allen Plätzen genutzt. 
Danach gab es bei Regen unter der 
Markise allerlei vom Grill und einige 
wohltuende Getränke. Bei netten Ge-
sprächen ließ man den Tag bis in den 
Abend hinein ausklingen. Nächstes 
Jahr wird die Tradition fortgesetzt.
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warst noch niemals Nummer Eins“ 
entstanden sind – ausnahmslos Songs, 
die die Gebrechen oder das Unvermö-
gen des Feiernden lauthals besingen.
 
Eine mittlerweile feste jährliche Insti-
tution ist das Trainingscamp auf Mal-
lorca, das auf Florians generöse Einla-
dung hin stattfindet. Als Vorbereitung 
auf die anstehende Saison ist in der 
Regel nur der erste Trainingstag am 
Anreisetag zu werten, wenn uns nicht 
auf der Fahrt vom Flughafen in Flori-
ans Domizil ein Auto hinten reinfährt 
und ein paar Schleudertraumata pro-
duziert. Dann fällt auch dieser Trai-
ningstag ins Wasser sowie die anderen 
danach dank DWYT. Vielen Dank an 
dieser Stelle, Björn, dass Du Dich für 
immer mit diesem Spiel im Genom 
der LHQ verewigt hast. Kein Mallorca, 
keine Party ohne DWYT!!  

Hinzu kommen zahllose weitere Ver-
anstaltungen wie die winterlichen 
Fußballrunden, die Fahrten nach Paris 
zu den French Open (ich sage nur Aux 
Trois Mailletz), Docs Sommerpar-

tys zur EM oder WM, die jährlichen 
HTHC-Weihnachtsfeiern, Tennis-
Jeopardy mit Quizmaster Robin, Skat-
Turniere (leider meist bei Eric), Toms 
„Wie gut kennt Ihr Eure Mannschaft“-
Fragerunde, „Verstehen Sie Spaß“ mit 
Verbandstrainer Torben Kern, aber 
auch die jährlichen Captain’s Dinner. 
Vor allem freue ich mich wieder, wenn 
wir beim nächsten Captain’s Dinner 
die Paarungen zur Gestaltung der 
„Soir fixe surprise 2022“ auslosen – ei-
ner lieb gewonnen Veranstaltungsrei-
he, die Corona leider allzu früh zum 
Opfer gefallen ist. 

Bei allem Spaß, den wir als Tennis-
Team zusammen haben, sind wir aber 
vor allem eins: Trauzeugen, Patenonkel, 
Geschäftspartner, Zuhörer, Ratgeber 
und vor allem Freunde. Das verbindet 
uns stärker als jede Trainingseinheit, 
jedes Medenspiel und jede Party. Das 
ist das größte Geschenk, was ich aus 
zehn Jahren LHQ mitnehme. 

Mes chers LHQ - vous êtes comme vi-
eux vin rouge!! Ein richtig guter sogar 

und Ihr werdet im Alter immer besser. 
Das hat diese Saison auch sportlich er-
wiesen. Auf dass sich unsere Erfolgsge-
schichte in den nächsten Jahrzehnten 
weiterschreibt. Gott sei Dank müssen 
wir noch bis 2028 warten, bevor aus 
uns die Les Hommes Cinquante wer-
den. Danke, Moritz und Kris!   

Und wenn aus uns dann unwiderruf-
lich die LHC werden, hätte ich gerne 
Michis Vorhand (auch aus dem Lauf), 
Johans Volley, Felix‘ Rückhand (aus 
eigener Erfahrung gerne aus dem 
Lauf und auf den Körper), Toms Kick-
Aufschlag, Björns Ballgefühl (trotz 
Efeu und Moos am Schläger), Robins 
Kampfgeist, Florians Trainingsdiszi-
plin, Kris‘ Technik, Maltes mentale 
Stärke, Erics zweiten Aufschlag (aber 
nur, wenn er kommt), Moritz‘ Aus-
dauer, Philipps Laufstärke, Thomas‘ 
Mondbälle und Timos Talent, ohne 
Training so gut zu spielen. 

Je vous aime,
Euer Magic Hand und Capitano
(Ole Herzog)

Am 29. August fand bereits zum drit-
ten Mal das wieder ins Leben gerufene 
Schleifchenturnier auf der Anlage in 
Langenhorn statt. Trotz sehr nordi-

schem Wetter sind der Einladung über 
40 Spieler gefolgt. Er wurde jedes  Ten-
nisdoppel  neu  gemischt. Ob alt oder 
jung, weiblich oder männlich, Nord-
ligaspieler oder Gelegenheitsspieler, 
HTHCer oder auswärtig – jeder spielte 
vier Runden mit immer wechselnden 
Partnern und Gegner. 

Die Gewinner bekamen eine selbst ge-
häkelte Schleife zum Anstecken. Dan-
ke auch an die Gründerin des Turniers,

 

Schwarz-Gelbe 
Schleifchen für 
die Gewinner

IRIS LAMPE
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INTERVIEW: TILL BEHREND

„Der olympische Geist
hat sich als resistent erwiesen“

Michael Green 
(49) ist Jugendhockeyvorstand 
des HTC. Der einstige Weltklas-
sespieler nahm mit der deut-
schen Nationalmeisterschaft 
an den Olympischen Spiele 
in Atlanta (1996) und Sydney 
(2000) teil. 
2002 Weltmeister und Weltho-
ckeyspieler. 
Mitglied des Executive Boards 
des Welthockeyverbands FIH.
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Michael Green war für den Welt-
hockeyverband in Tokio dabei. Sein 
Blick auf die Spiele und deren Be-
deutung für unseren Sport.

Die Olympischen Spiele in Tokio in 
diesem Jahr stattfinden zu lassen, war 
wegen der Coronapandemie umstrit-
ten. War es richtig, die Spiele mit ein-
jähriger Verspätung durchzuführen?

Das war absolut richtig, und zwar aus 
zwei Gründen. Der eine ist sportlicher 
Natur: Für viele Athleten bedeuten 
die Spiele das absolute Highlight ihrer 
Karriere. Sie bereiten sich vier – im 
Fall der verspäteten Spiele von Tokio 
sogar fünf – Jahre unter vielen Op-
fern auf diesen Höhepunkt vor. Unse-
re HTHC-Stars Franzisca und Tobias 
Hauke wollten ihre internationalen 
Karrieren eigentlich 2020 beenden. Sie 
haben ihre beruflichen und familiären 
Planungen noch einmal zurückgestellt 
und ein weiteres Jahr drangehängt. Da 
wäre eine Absage hart gewesen. Vor 
allem aber hat sich gezeigt, dass die 
Spiele die Gesundheit unserer Athleten 
nicht gefährdet haben. Die Feldsaison 
davor hatte uns schon gezeigt, dass bei 
einer Freiluftsportart das Corona-Ri-
siko gering ist. 

Du warst als Athlet, als Turnierarzt 
und als Funktionär bei allen Spielen 
seit 1996 dabei. Wie hast du Tokio er-
lebt. Hat der „olympische Geist“ Coro-
na widerstanden?

Es kommt ein bisschen darauf an, was 
man unter diesem versteht. Sportlich 
hatte das Hockeyturnier eine sehr 
hohe Qualität. Wir haben großarti-
ge Spiele gesehen, auch von „kleinen“ 
Hockeynationen. Die olympischen 
Werte, insbesondere Fairness, wurden 
von den Spielern vorgelebt. Insofern 

erwies sich der „olympische Geist“ als 
Corona-resistent. Was fehlte, war das 
lockere Leben im Olympischen Dorf, 
die vielen Begegnungen, die Möglich-
keit, sich mit anderen auszutauschen 
oder auch nur Fotos zu machen. 

Auch das Deutsche Haus, das bei 
Olympia sonst die zentrale Begeg-
nungsstätte für Athleten, aber auch 
Unternehmensvertreter, Journalisten 
und Funktionäre war, fehlte diesmal. 
Das war sehr schade. Nicht nur wegen 
der legendären guten Stimmung dort, 
sondern auch, weil im Deutschen Haus 
unsere Athleten oft Ansprechpartner 
für ihre Karriere nach dem Sport fan-
den.

Welche sportlichen Trends konntest du 
bei Olympia in diesem Jahr beobach-
ten? 

Das Hockey ist in den vergange-
nen zweieinhalb Jahrzehnten immer 
schneller geworden. Dieser Trend hat 
sich fortgesetzt. Wir sind heute aber 
an dem Punkt, wo wir sagen müssen: 
Noch schneller geht es nicht! Hockey 
ist auch nochmal athletischer gewor-
den. Die Spieler müssen extrem fit 
sein. Auch taktisch ist das Niveau noch 
einmal gestiegen. Die Mannschaften 
müssen äußerst variabel agieren. Jeder 
Spieler, jede Spielerin muss Mannde-
ckung und Raumdeckung spielen und 
jederzeit blitzschnell vom einen aufs 
andere umschalten können. Sie müs-
sen heute auch im Kopf schnell sein. 
Eine herausragende Technik gehört 
sowieso zur Grundausstattung.

Unsere Damen sind in Tokio im Vier-
telfinale ausgeschieden, unsere Herren 
gewannen mit Platz vier die „Holzme-
daille“. Wie weit sind wir von der abso-
luten Weltklasse entfernt?

Unsere Damen haben sich in den ver-
gangenen Jahren sehr gut entwickelt, 
auch wenn sich das in dem Ergebnis 
nicht widerspiegelt. Wir hatten in To-
kio eine sehr junge Mannschaft mit 
ein paar erfahrenen Spielerinnen – ei-
gentlich eine gute Mischung. Bei der 
Europameisterschaft im Juni hatte das 
Team das Finale gegen die Niederlan-
de unglücklich verloren und dabei ge-
zeigt, dass es mit dem späteren Olym-
piasieger auf Augenhöhe spielen kann. 
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Was rätst du einem jungen Talent, das 
von Olympia träumt?

Zuallererst: Du musst immer an dich 
glauben! Arbeite hart an dir und ver-
traue deinen Trainern, denn die wol-
len dich weiterentwickeln! Sei diszi-
pliniert, denn wenn du erfolgreich 
sein willst, wirst du auch auf einiges 
verzichten müssen. Wenn eine junge 
Spielerin oder ein junger Spieler das 
beherzigt, kann der Sprung gelingen. 
Echte Qualität setzt sich durch. Die 
Rahmenbedingungen im HTHC sind 
hervorragend. Aber letztlich liegt es an 
dir selbst. 
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Hatte trotz der schwierigen Umstände auch Spaß im olympischen Dorf:
HTHC-Star Tobi Hauke mit Mitspielern

dann aber kollektiv ihre Leistung nicht 
abrufen. Das war aus meiner Sicht rei-
ne Kopfsache. Vom spielerischen Ver-
mögen her wäre sicher wieder eine 
Medaille möglich gewesen. 

Unsere Herren sind unter Trainer Kais 
al Saadi wieder näher an die Welt-
spitze herangerückt. Nach dem sehr 
schlechten Spiel gegen Südafrika hat 
die Mannschaft eine Reaktion gezeigt 
und anschließend sehr gut gespielt. 
Ein Manko war sicherlich die schlech-
te Eckenausbeute, vor allem im ent-
scheidenden Spiel um Platz drei gegen 
Indien. In diesem Spiel fehlte manch-
mal auch die Cleverness. An beidem 
kann man arbeiten. Ein Vorteil für 
die Medaillengewinner Niederlande, 
Australien und Indien war auch, dass 
sie absolute Top-Torhüter haben, die 
auch mal einen hundertprozentigen 
Ball halten. Die Baustellen sind also 
bekannt, und beide Mannschaften für 
die Zukunft sicherlich gut aufgestellt.

Wie steht es um die olympische Zu-
kunft des Hockeys insgesamt? 

In diesem Jahr gingen die sechs Me-
daillen an Mannschaften von vier 
Kontinenten. Eine einstmals große 
Hockeynation wie Indien hat sich sehr 
eindrucksvoll zurückgemeldet. Diese 
Diversität ist super, und das wird auch 
vom Internationalen Olympischen 
Komitee so gesehen. Hockey steht 
zudem seit Jahrzehnten für Sport auf 
höchstem Niveau, und das sauber und 
ohne große Skandale. Und neuerdings 
zählt Hockey auch zu den populärsten 
Sportarten in den sozialen Medien – 
auch das hat Gewicht. 

Aber natürlich muss sich das olym-
pische Hockey auch anpassen. Die 
Diskussion um unseren olympischen 
Status war aufgekommen, weil eini-
ge befürchteten, dass das Olympische 
Dorf irgendwann aus seinen Nähten 
platzt. Wir hatten in Tokio wie schon 

in Rio weniger Spiele als früher, weil 
für die unterlegenen Mannschaften 
nach dem Viertelfinale Schluss war. 

Früher haben wir alle Plätze ausge-
spielt. Mannschaften, die ausschieden, 
mussten zudem zügig abreisen. Das 
könnten wir beibehalten. In der Sum-
me habe ich daher keine Sorge, dass 
Hockey aus dem olympischen Pro-
gramm fliegen könnte. 
Im Gegenteil: 
Hockey ist heute als olympische Sport-
art sehr stark verankert.

Im olympischen Viertelfinale gegen 
Argentinien konnte die Mannschaft
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Olympische Spiele der anderen Art: Unsere Nationalmannschaft der Herren mit 
den Olympischen Ringen
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Lacrosse-Unterstützung durch
die Initiative Active City

ANTONIA THIELE

Die Stadt Hamburg hat es sich bereits 
seit mehreren Jahren zum Ziel gesetzt, 
den Hamburgerinnen und Hamburgern 
einen aktiven und gesundheitsbe-
wussten Lebensstil zu ermöglichen, 
und setzt sich vor allem dafür ein, 
dass Hamburger Sportvereine unter-
stützt werden. 

Nach der langen Corona-Phase, in der 
kein normales Training stattfinden 
konnte, haben viele Hamburger Verei-
ne Mitglieder verloren, welches insbe-
sondere Randsportarten wie Lacrosse 
vor große Herausforderungen stellt. 
Um diesem Trend entgegenzuwirken, 
gibt bzw. gab es nun zwei konkrete 
Maßnahmen:

Zum einen gibt es seit dem 16. August 
den Active-CityGutschein. Vereine 
können hiermit neue Mitglieder an-
werben, welche bei der Anmeldung 
80 Euro von der Stadt Hamburg be-
zuschusst bekommen. Dank dieser 
finanziellen Unterstützung haben wir 
schon ein paar neue Mitglieder anwer-
ben können, worüber wir sehr froh 
sind. Nähere Information findet ihr 
unter activecity.hamburg.de

Zum anderen fand am 28. August 2021 
das erste Active-City-Festival im Wil-

Erstes Heimspiel 
der Lacrosse-Damen B 
Endlich wieder offizielle Ligaspiele! 
Über anderthalb Jahre hatten wir uns 
coronabedingt mit Video-Workouts 
und Trainings mit Abstand über Was-
ser gehalten, aber am 10.w10. war es 
endlich wieder soweit – da erste Spiel 
der Saison 21/22 der Damen B Mann-
schaft fand auf heimischem Platz statt. 
Bei schönstem Herbstwetter mit Son-
nenschein und 15°C empfingen wir die 
Spielgemeinschaft Kiel/Rostock. An-
pfiff war direkt morgens um 10 Uhr, 
sodass sich die meisten Spielerinnen 
den Wecker stellen mussten. Da die 
Gegnerinnen leider nur zu neunt an-
reisten, einigten wir uns, acht gegen 
acht zu spielen. Direkt nach Anpfiff 
dauert es lediglich eine Minute, bis 
Hamburg in Führung ging. Das erste 
Quarter dominierten wir klar.  

Vieles, was im Training geübt wurde, 
konnte erfolgreich umgesetzt werden: 
starke Kämpfe um Groundballs, Picks 
setzen, den Chase gewinnen und vie-
les mehr. Am Ende stand es 13:4 und 
die Gegnerinnen hatten lediglich auf-
grund einiger Fastbreaks ihre Tore 
erzielt. „Mädels, ich glaube, das war 
heute das beste B-Team Spiel, was ich 
in den letzten Jahren gesehen habe“, 
resümierte Trainerin Toni stolz. Wir 
freuen uns schon auf die nächsten bei-
den Spiele am 31.10. und am 14.11. – 
wieder auf unserem heimischen Platz 
in Langenhorn.

helmsburger Inselpark statt, und wir 
waren mit einem Lacrosse-Stand ver-
treten. 

21 Vereine mit Randsportarten hatten 
hier die Möglichkeit, ihren Sport zu 
präsentieren, zum Ausprobieren auf-
zurufen und Werbung für den Verein 
zu machen. Trotz schlechten Wetters 
kamen mehr als 3000 Besucherinnen 
und Besucher. Unser Stand wurde gut 
besucht, denn die Lacrosseschläger 
und -Tore weckten Interesse und so 
konnten wir vielen kleinen und gro-
ßen Besuchern die Sportart erklären 
und ihnen ein paar Grundlagen bei-
bringen. 
Unser Fazit: Im nächsten Jahr sind wir 
wieder dabei!

Die Lacrosse-Damen B

Stefan, Steffi und Luca am Stand
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Was für ein Wochenende 
für die 1. Damen 
Lacrosse! 
Am 01.10.2021 ging es für die Hamburger Damen 
nach Prag zum Deutsch-Tschechischen Cup, bei dem 
sich die jeweils drei besten Teams des vergangenen Jah-
res treffen.

Den Freitag nutzte die Hälfte des Teams schon einmal 
für ein wenig Sightseeing. 

Am Samstag starteten wir ausgeschlafen mit einem 
souveränen Sieg über Hannover (16:3 Endstand). 
Bei dem darauffolgenden Spiel gegen LCC Radotín, 
den jahrelangen tschechischen Meister und späteren 
Turniersieger, wurden uns schnell unsere Grenzen auf-
gezeigt. Zwar hatten wir auch ein bisschen Pech, da ein 
paar Tore nicht gegeben wurden, mussten uns aber den 
doch deutlich schnelleren und fitteren Tschechinnen 
15:8 geschlagen geben.

Trotzdem waren wir zufrieden mit unserer Leistung 
und genossen den Abend in der Prager Innenstadt bei 
sehr gemütlichem Abendessen und später einem Bier.

Der Sonntagmorgen begann sehr früh nach einem 
schnellen Frühstück um 7:30 Uhr auf dem Feld. Är-
gerlicherweise verloren wir das erste Spiel gegen Mün-
chen 7:10, gewannen aber im Anschluss das Spiel gegen 
das 2. Team von Radotín LCC Harpyje 10:7, sodass wir 
auf Platz 3 das Turnier beendeten.

Ein Wochenende mit super Wetter und vier spannen-
den Spielen liegt hinter uns. Wir hatten sehr viel Spaß, 
haben ein paar blaue Flecken und noch mehr Mücken-
stiche davongetragen und wissen wieder einmal, wo-
ran wir in der nächsten Zeit arbeiten müssen. 

Aus dem Spiel der 1. Damen 
beim Deutsch-Tchechischen Cup in Prag

1 0
J A H R E
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130 Jahre HTHC 
In dieser Ausgabe der HTHC-Clubzei-
tung werden die letzten beiden Jahr-
zehnte der HTHC-Clubgeschichte dar-
gestellt. In diesen beiden Jahrzehnten 
stand im ersten besonders der Erfolg 
der Hockeyjugend und im letzten be-
handelten Jahrzehnt die einmaligen 
Erfolge der Hockeyherren im Vorder-
grund. Lassen Sie sich im Folgenden 
in die jüngsten beiden Jahrzehnte der 
erfolgreichen Geschichte des HTHC 
mitnehmen.
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Jugend 
auf dem Vormarsch
Nach dem erfolgreichen Jahrzehnt der 
1. Hockeyherren traten in diesem die 
Hockeyjugend mit ihren verantwort-
lichen Trainern und Betreuern in den 
Vordergrund.

Nach mehr als 15 Jahren – in denen ei-
nige Deutsche Vizemeisterschaften der 
Hockeyjugendlichen erreicht wurden 
– gelang 2001 der weiblichen Jugend B 
der erste deutsche Feldmeistertitel nach 
langen Jahren (16) des vergeblichen 
Versuchs. In dieser Mannschaft spielte 
auch Julia Müller, die fortan nicht nur 
das Hockeyspielen in der weiblichen 
Jugend, später bei den 1. Damen und 
danach in der Deutschen National-
mannschaft bestimmen sollte.

In dieser Mannschaft – überwiegend 
des Jahrgangs 1985 – spielten Tes-
sie Nuguid, Sissi Cadmus, Nora Feld, 
Anna Linke, Silke Klapdor, Sarah 
Siepmann, Paula Sepehr, Saye Yalda, 
Anne-Rieke Stuhlmann, Saskia De-
tering, Saskia Hauke, Julia Müller, 
Ann-Christin Heine, Nadine Otte, 
Jilia Borns und Esther Krebs. Trainer 
waren Peter Krüger und Rene Castan, 
Betreuerin Ingrid Müller. Dazu ein 
kurzes Statement von Julia Müller, die 
viele Jahre in Holland Hockey spielte 
und auch dort weiterhin lebt: 

„Die Stimmung in der Mannschaft 
war damals super. Wir haben uns 
nicht nur auf dem Platz gesehen, son-
dern auch nebenbei. Wir hatten Spaß 
miteinander und konnten so auch 
Leistung bringen! Zu verdanken habe 
ich es Greta Blunck und Peter Krueger, 
die mich immer unterstützt haben und 
dadurch hatte ich immer Freude am 
Hockeyspiel!”

Dieser erfolgreiche Jahrgang gewann 
in den Folgejahren drei Vizemeister-
schaften in der Halle und auf dem Feld 
und zum Abschluss 2004 noch einmal 
eine Deutsche Meisterschaft in der 
Halle. Mit dabei waren Julia Müller (als 
beste Spielerin der Endrunde ausge-
zeichnet), Frederike Hauschildt, Anna 
Linke, Kati Hauschildt, Silke Klapdor, 
Nora Feld  Saskia Hauke, Anne-Rieke 
Stuhlmann und Esther Krebs. Außer-
dem wurde die Mannschaft 2002 zur 
Hamburger Talentmannschaft des 
Jahres gewählt.

Neben der weiblichen Jugend hatte 
aber auch die männliche Jugend in die-
sen Jahren einiges zu bieten. So wurde 
sie zweimal Deutscher Meister in der 
Halle: 2002 als männliche Jugend B 
und 2004 als männliche Jugend A.

Nach diese überragenden Zeit hat es 15 
Jahre gedauert, bis eine Jugendmann-
schaft wieder einen Titel erreichen 
konnte: Die Knaben A 2019 auf dem 
Feld.

Neben den Erfolgen der Jugend gab es 
eine weitere Deutsche Meisterschaft 
2000 der 1. Herren zu vermelden. 

Aber auch die Damen ließen wieder 
aufhorchen. 2007 gewannen sie die 
Deutsche Meisterschaft in der Halle 
und im Jahr darauf 2008 auch die Eu-
ropameisterschaft in der Halle in Prag. 
Mit dabei waren: Katy Hauschildt, 
Frederike Puls, Eibe Krebs, Aline 
Reinicke, Caro Sender, Alina Fischer, 

Franziska Hauke, Rieke Sager, Anne 
Stuhlmann, Julia Boje, Julia Müller, 
Kristina Reynolds. Das Trainerteam 
waren Peter Krueger und Kai Hollen-
steiner.

Olympia 2008 

Aber natürlich gab es noch über einen 
Höhepunkt aus diesem Jahrzehnt zu 
berichten. 2008 fanden die olympi-
schen Spiele in Peking statt und Tobi 
Hauke war dabei. Es waren seine ers-
ten Spiele und drei weitere sollten fol-
gen: 2012 in London, 2016 in Rio und 
jetzt in Tokio – diesmal als Kapitän 
der Deutschen Nationalmannschaft, 
begleitet von seiner Schwester Sissi, die 
ihre zweiten Spiele erlebte.

In Peking gab es die erste Goldme-
daille für ihn. Begleitet wurde er von 
den beiden HTHC-Spielerinnen Julia 
Müller und Kristina Reynolds, die in 
einem dramatischen Spiel um Platz 3 
Argentinien unterlagen.

Zum Tennis in diesem Jahrzehnt

Insgesamt kann man feststellen, dass 
der Tennis-Mannschaftssport bei den 
1. Herren und 1. Damen stagnierte. 
Die beiden Mannschaften schwankten 
zwischen Auf- und Abstiegen in und 
aus der Verbandsliga bzw. der Oberli-
ga Hamburg. 

Ganz anders die Mannschaften der 
Altersklassen. Die Herren 40 stiegen 
in die Oberliga auf und den Herren 
50 gelang es, vier Jahre nacheinander 
aufzusteigen, 2007, 2008 2009 und 
schließlich 2010 in die Nordliga mit 
einem 5:4 im Aufstiegsspiel gegen Del-
menhorst. 

In dieser Mannschaft  spielten einige 
Spieler – und da schließt sich ein Kreis 
für einige von ihnen, die in den 70er-
Jahren den Aufstieg der 1. Herren von 
der 5. Klasse in die Oberliga geschafft 

TEXT: FRANK LINKE  · FOTOS: ROLF URSELMANN (BILDARCHIV) · FRANK LINKE (TEIL 12)                                                              
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hatten. In der Nordliga war damit 
erstmalig eine Mannschaft des HTHC 
vertreten. Die Mannschaft: Christi-
an Müller, Thomas Bösenberg, Klaus 
Hornung, Gerhard Ruschmeyer, Horst 
Meyer, Hans Schwarz, Walter Weber, 
Hans Meuers, Christian Onken, Ro-
nald Steiling, Fred Lembke und Frank 
Linke.

Im Jugendbereich strahlten zwei neue 
Sterne am Tennishimmel: Bennet Ste-
phan und Frederik Müller. Sie standen 
im Endspiel 2009 um die Hamburger 
Meisterschaft und zusammen wurden 
sie mit zwei weiteren Spielern Ham-
burger Mannschaftsmeister der U12. 
Mit einer bis dahin unübertroffenen 
Teilnehmerzahl von 135 starteten die 
Clubmeisterschaften der Jugendlichen 
in diesem Jahr.

Lacrosse

Der damalige Erste Vorsitzende Peter 
Hinrichs regte die Aufnahme einer 
neuen Sportart in den HTHC an. Der 
Vorstand willigte ein und am 1.10. 
2002 traten 29 Spieler und Spielerin-
nen in den HTHC ein und bildeten den 
Grundstock der neuen Sparte Lacrosse 
im HTHC. Zunächst etwas belächelt 
doch nach einer gewissen Eingewöh-
nungszeit stellte sich heraus, dass die 
Sparte Lacrosse eine sehr erfolgreiche 
werden sollte. 

In den ersten Jahren bis zum Ende des 
Jahrzehnts gab es zwei Deutsche Meis-
terschaften bei den Herren, drei bei den 
Damen und sechs bei den Junioren und 
Juniorinnen. Außerdem wurde mit fi-
nanzieller Hilfe der Lacrosse-Sparte 
dank eines großzügigen Sponsors der 
erste Kunstrasenplatz in Langenhorn 
gebaut, der heute unverzichtbar ist. 

Aber auch idem folgenden Jahrzehnt 
gibt es viel Erfreuliches über unseren 
Club zu berichten.

Die 1. Hockeydamen: Deutscher Meister 2007 in der Halle und Europapokal-
Sieger 2008 in Prag

Die neue Sparte 
Lacrosse gewinnt in 

diesem Jahrzehnt zwei 
Deutsche 

Meisterschaften bei 
den Herren und drei 

bei den Damen

Erfolgreiche 
Jugendarbeit 

im Hockey:

Die WJB
Deutscher 

Meister im 
Feld 2001 und 

gemeinsam mit 
der MJA Deut-

scher Meister in 
der Halle 2004
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 130 Jahre HTHC

Das „goldene” 
Jahrzehnt
Das erfolgreiche Jahrzehnt begann mit 
den Olympischen Spielen 2012 in Lon-
don. Tobi Hauke war als einziger Spie-
ler aus unserem Club dabei. Ich konnte 
ihn dank einer Einladung des Ham-
burger Abendblatts auf der Rückreise 
mit dem Olympia-Team auf der MS 
Deutschland nach Hamburg begleiten 
und mit ihm ein Interview für unsere 
Clubzeitung führen. Zum zweiten Mal 
hatte er mit der Deutschen National-
mannschaft Gold gewonnen und da-
mit die erfolgreiche Periode des Her-
renhockeys unseres Clubs eingeläutet 
(nachzulesen in der CZ 4/2012). Der 
Empfang in Hamburg auf der Elbe mit 
den über 400 Olympioniken an Bord 
war überwältigend. Der HTHC hatte 
eine Barkasse gemietet mit der großen 
HTHC-Fahne auf dem Deck ausgebrei-
tet, die weithin zu sehen war.

Jeder HTHCer, der dieses Jahrzehnt als 
Clubmitglied erlebt hat, wird es wohl 
als bedeutendstes in Erinnerung be-
halten. Die erfolgreiche Zeit der 1. Ho-
ckeyherren begann mit der Deutschen 
Meisterschaft 2013. Nach 17 Jahren ge-
lang wieder eine Meisterschaft im Hal-
lenhockey in Berlin. Der Start zu einer 
im Hockeysport bisher einmaligen 
Siegesserie. In Erinnerung dabei sollte 
man auch behalten, dass die 1. Herren 
nach einem Jahr erst 2010 wieder in die 
Bundesliga aufgestiegen waren.

Auf den Sieg in der Meisterschaft folg-
te Anfang 2014 der Hallen-Europacup 
der Landesmeister im englischen Grin-
stead. Nach Siegen in der Vorrunde 
und im Halbfinale hieß der Endspiel-
gegner Dynamo Yekatarinenburg und 
wurde wie Christoph Bechmann nach 
dem Spiel formulierte an einem „Scho-
koladentag” mit 10:4 besiegt (siehe 

auch Rolf Urselmanns Berichte in der 
HTHC-Chronik 125 Jahre HTHC).

Im Hallenhockey waren somit alle Ti-
tel abgeräumt. Und, was folgte, war 
eine super Saison auf dem Feld. 2014 
im April fuhren unsere 1. Herren nach 
Holland zur Euro Hockey League im 
Feldhockey. Es gab auch hier spannen-
de Spiele, die zum Teil erst in der Ver-
längerung oder im sogenannten Penal-
ty-Shoot-Out entschieden wurden. Das 
Endspiel gegen Oranje-Zwaart Eindho-
ven endete nach einem Rückstand ohne 
Verlängerung unentschieden. Es folgte 
das oben erwähnte Shoot-Out, in dem 
unser Torwart Tobi Walter tolle Para-
den zeigte. Michi Körper hatte es dann 
in der Hand, mit seinem verwandelten 
Tor den Schlusspunkt  zu setzen, was 
ihm gelang. Der HTHC war Hockey-
Europapokalsieger auf dem Feld.

Die erfolgreiche Titelsammlung der 
Mannschaft war aber noch nicht zu 
Ende. Auf der Anlage des UHC fand 
2014 die Endrunde der Deutschen 
Meisterschaft statt. Nachdem der UHC 
erst im Siebenmeterschießen mit 7:5 
besiegt war, folgte im Endspiel gegen 
Rot-Weiss Köln eine HTHC-Gala. Mit 
5:1 wurden die Kölner nach Hause ge-
schickt und die Mannschaft des HTHC 
hatte etwas geschafft, was noch keiner 
vor ihr gelungen war: sämtliche deut-
sche und europäische Meisterschaften 
in der Halle und auf dem Feld inner-
halb eines Jahres nacheinander zu 
gewinnen. Man sprach vom „Grand 
Slam” im Hockeysport.

Der Gewinn aller dieser Meisterschaf-
ten hatte weitere Ehrungen zur Folge: 
Die Mannschaft stand mit dem dama-
ligen Senator für Sport Michael Neu-
mann auf dem Balkon des Rathauses. 
Eine große Anzahl von HTHCern hat-
te sich auf dem Vorplatz des Rathauses 
eingefunden, um der Mannschaft zu-
zujubeln. Außerdem wurde die Mann-
schaft von einer Hamburger Sportjury 
zur Mannschaft des Jahres 2014 ge-
wählt und in einer Sportgala geehrt.
Es folgte außerdem noch das „Grüne 

Band 2014” für vorbildliche Talentför-
derung, gestiftet von der Commerz-
bank und dem DOSB.

Doch die Erfolgsserie war noch nicht zu 
Ende. 2016 war der HTHC Gastgeber 
des EuroHockey Indoor Club Cham-
pions Cup 2016 Men, dem Hallenho-
ckey-Europapokal der Landesmeister. 
Die 1. Herren setzten in diesem Pokal 
ihre Siegesserie fort und schlugen in 
einem packenden Finale die Arminen 
aus Wien mit 2:1. Siegtorschütze wie-
der einmal Michi Körper.

Und Tobi Hauke und Tobi Walter 
kehrten von den Olympischen Spielen 
aus Rio mit einer Bronzemedaille zu-
rück. Wie immer wurde auch dieses 
Ereignis mit einem weiteren Empfang 
und Fest im HTHC gefeiert. Aber auch 
die Damen unseres Clubs ließen auf-
horchen. Sissi Hauke, Fidi Schlenker 
(Hauschild) und Rosa Krüger gewan-
nen 2016 mit der Deutschen National-
mannschaft die Europameisterschaft 
in der Halle. Ihnen gleich taten es 2020 
Anton Brinckman und Anton Pöhling. 
Sie gewannen ebenfalls mit der Natio-
nalmannschaft den Europameistertitel 
– und das gegen die österreichische Na-
tionalmannschaft, die zwei Jahre zuvor 
unsere beim Endspiel um diesen Titel 
geschlagen hatte. Eine erfolgreiche Re-
vanche.

Ausführliche Berichte und Fotos zu 
diesen Erfolgen können auch in der 
Chronik 125 Jahre HTHC von Rolf Ur-
selmann nachgelesen werden.

Die Hockeyjugend

Auch die Hockeyjugend konnte end-
lich wieder einmal Titel gewinnen. 
2018 schafften das die Mädchen A auf 
dem Feld als Norddeutscher Meister 
und 2019 die Knaben A als Deutscher 
Meister, ebenfalls auf dem Feld. Nach 
15 Jahren seit 2004 wieder den ersten 
Titel. Die Jugendarbeit, die 2017 mit 
der Übernahme des Bereichs Jugend-
hockey im Vorstand des HTHC durch 
unseren erfolgreichen Hockeynatio-

2010-2020 (Teil 13)
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nalspieler Dr. Michael Green begann, 
setzte sich bis in die heutigen Tage fort. 
Viele Hamburger und Norddeutsche 
Meisterschaften folgten. Die erfolgrei-
che Jugendarbeit zahlte sich aus.

Neben den Meisterschaftsspielen hat-
te sich im HTHC seit einigen Jahren 
der Harvey-von-Hude-Cup etabliert. 
2019 kamen 16 Gastmannschaften aus 
ganz Deutschland in unserer Halle am 
Voßberg zusammen und spielten mit 
unseren Mannschaften den Cup aus. 
Nach einer hervorragenden Organisa-
tion von unseren ehrenamtlichen Club-
mitgliedern wurden die Pokale von 
unseren Spielern der 1. Herren an die 
siegreichen Mannschaften des HTHC 
überreicht.

Auch aus dem Bereich der FÜNFTEN 
Herren gab es ein tolles Zeichen. 2016 
gab es ein Jubiläumsfest zum 50zigsten 
Jahrestag des Bestehens der Mannschaft 
und in der Clubzeitung eine 36-seitige 
Beilage mit dem Titel „Die schwarz-gel-
be Spitze” über diese im Hockeysport 
sicher einmalige Mannschaft.

Tennis

Aber auch aus unserem zweiten, nicht 
minder wichtigen Sportbereich, dem 
Tennis, gab es Erfolge zu vermelden.

Nicht so bedeutende wie bei den Ho-
ckeyherren, aber immerhin. Die 1. 
Tennisherren stiegen 2013 in der Halle 
und auf Sand in die Nordliga auf. Ein 
Trend, der sich bei den Tennismann-
schaften bis zum Ende des Jahrzehnts 
fortsetzte. 2017 stiegen die Herren 60 
auf Sand, 2018 in der Halle, 2019 die 
Damen 30 auf Sand und 2020 in der 
Halle und 2019 die Herren 30 in die 
Nordliga auf. Damit hatte der HTHC 
inzwischen fünf Mannschaften in die-
ser Klasse.

Auch im Jugendbereich gab es Erfolge 
zu vermelden, nachdem das Tennis-
training ab 2011 in der HTHC-Ten-
nisschule gebündelt wurde. Unter den 

Tobi mit seiner zweiten Goldmedaille 
von den olympischen Spielen in London

Die Pokale der 1. Hockeyherren und 
den Lacrossern aus dem Jahr 2014/16

Die 1. Herren gewinnen den Europapokal der Landesmeister im Feldhockey in 
Holland gegen Oranje-Zwaart Eindhoven im Penalty-Shoot-Out

Große Ehre für die 1. Herren des  HTHC:
Die Mannschaft auf dem Rathausbalkon

Die Knaben A 2019 Deutscher 
Feldhockeymeister

1 0
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Und natürlich trat auch Werner Dünn-
leder in diesem Jahrzehnt wieder an, um 
unsere Anlage zu modernisieren. Das 
fing mit dem An- und Umbau unseres 
Clubhauses 2012 an. Am 1. September 
2012 wurden die neue Geschäftsstelle, 
erweiterte Umkleideräume, der end-
lich fertiggestellte Fitnessbereich, ein 
neuen Vorraum zur Tennishalle und 
ein neuer Clubraum eröffnet. Das war 
sicher eine der umfangreichsten Um-
bauarbeiten der letzten Jahrzehnte. 
Aber es ging noch weiter. Der Kunst-
rasen am Voßberg wurde erneuert und 
bekam den blauen Rasen, der auch bei 
den Olympischen Spielen verwendet 
wird. Einmalig in der Stadt.

Und auch die Coronazeit wurde für 
Erneuerungsarbeiten genutzt. Das 
Dach der Tennishalle wurde 2020 auf 
energetisch hochwertigem Niveau neu 
eingedeckt und der neue, blaue Hal-
lenboden soll zu einer guten Spielqua-
lität beitragen. Außerdem begann im 
November 2019 der Neubau des zwei-
ten Kunstrasenplatzes in Langenhorn. 
Fertiggestellt und eingeweiht wurde er 
im Juli 2020. Und zur Zeit wird an der 
Erweiterung der Umkleideräume in 
Langenhorn gearbeitet.

Der HTHC ist gerüstet für das neue 
Jahrzehnt. Viele Clubmitglieder in un-
terschiedlichsten Funktionen haben 
sich ehrenamtlich für unseren Club 
engagiert. Zum Abschluss dieser Serie 
zum 130-jährigen Bestehens unseres 
Clubs in diesem Jahr gilt ihnen noch 
einmal der besondere Dank der Club-
mitglieder.
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Trainern Bedri, Marco und Christian 
gelang der Junioren-Mannschaft der 
Hattrick: Dreimal hintereinander wur-
den sie Hamburger Mannschaftsmeis-
ter in ihren Altersklassen. Es spielten 
u.a. Alexander Abou Butros, Bennet 
Stephan, Frederik Müller, Alexander 
Lawrenz und Vincent Stephan. Jona-
than Lawrenz wurde zusätzlich Ham-
burger Meister im Einzel und Doppel.

Und nicht zu vergessen: Der Besuch 
der damaligen Tennisqueen und Num-
mer 1 der WTA-Tennisrangliste Angie 
Kerber im Herbst 2016 bei uns in der 
Tennishalle. Unsere jugendlichen Ten-
nisspieler, Schüler der Heinrich-Hertz-
Schule und auch die erwachsenen Mit-
glieder unseres Clubs waren begeistert 
von Angie und ihrer anschließenden 
Trainingsstunde mit den Kids.

Lacrosse

Ein ganz erfolgreiches Jahrzehnt gab 
es auch für den Sportbereich Lacros-
se. Mehrere Meisterschaften der Juni-
oren und Juniorinnen wurden in den 
Jahren 2010 bis 2015 eingefahren. Im 
Anschluss daran, wen kann es danach 
wundern, wurden im Damen- und 

Herrenbereich weitere Deutsche Meis-
terschaften gewonnen. 

Die Herren machten 2016 den An-
fang und wurden Deutscher Meister. 
Im Kampf um den Europameistertitel 
belegten sie einen hervorragenden 3. 
Platz gegen den finnischen Meister aus 
Turku. Es folgte 2018 die Deutsche Vi-
zemeisterschaft und 2019 noch einmal 
der Titel. Die Damen errangen zusätz-
lich 2019 die Deutsche Vizemeister-
schaft.

Clubleben

2016 feierte der HTHC sein 125-jähri-
ges Bestehen. Auf der Anlage fand am 
16. und 17. Juli 2016 das Sommerfest 
statt. Auf den Tennisplätzen und dem 
Hockeyplatz gab es ein reges Treiben. 
Mit gemischten Doppeln, Generatio-
nen-Mixed, Tennisspaß und vielen Ho-
ckeyaktionen auf dem blauen Kunstra-
sen erlebten Kinder und Jugendliche 
einen sonnigen Tag. Abends fand das 
Sommerfest seine Fortsetzung im und 
vor dem Clubhaus mit den Begrü-
ßungsworten unseres Clubpräsidenten 
Cito Aufenacker. Ein Grillbüfett und 
eine tolle Party schlossen sich an.

Anzeige Andi Wrage
125 x 40 mm

125 Jahre HTHCAngie zu Besuch im HTHC
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Der Bezugspreis für die Clubzeitung 
ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
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PERFEKTES
ZUSAMMENSPIEL

Ferdinandstraße 75 · 20095 Hamburg · Telefon +49 40 3282-2400 · www.mmwarburg.de

Wir verdienen uns das Vertrauen unserer Kunden und Freunde immer wie-
der, weil wir ihnen durch alle Zeiten zuverlässig zur Seite stehen. Persönliches 
Engagement der Partner, kurze Entscheidungswege, gelebte Diskretion und 
individueller Service sind Vorteile, die so nur eine wirklich unabhängige 
Privatbank bieten kann.
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ATOS BEDEUTET 
SPITZENMEDIZIN – IN 
VIELEN VERSCHIEDENEN 
FACHBEREICHEN
Hochqualifizierte Ärzteteams
Erstklassige Beratung und spezialisierte Behandlung

Individuell und zielgerichtet
Ihr Arzt begleitet Sie während der gesamten Behandlungszeit

Hoher Pflegeschlüssel
Kompetente Pflegekräfte, die immer für Sie da sind

Komfortable Unterbringung
Service und Räumlichkeiten mit Hotelambiente

ATOS Klinik Fleetinsel Hamburg GmbH & Co. KG
Admiralitätsstraße 3-4
Tel. 040 37671-0
info-kfh@atos.de · www.atos.de
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Samstags-
Sprechstunde
für Hüft-/Knie-
beschwerden

Tel. 040 37 67 18 76

Neuer Schulter- & Ellenbogenchirurg
Priv.-Doz. Dr. med. Robert Hudek
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Zertifikat Schulter- & Ellenbogenchirurgie (DVSE)
Gesamtes operatives Spektrum der Schulter & Ellenbogen-
chirurgie, inklusive ausführlicher Untersuchung, 
Beratung und konservativer Therapie
praxis.hudek@atos.de · www.atos.de · Tel.: 040 / 37 67 1-715
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